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Inland. 


Familientragödie. 


Jeremiastown, Ala., 28. März. Eine 
erſchütternde Tragödie hat ſich am letzten 
Sonnabend zugetragen. Das Ehepaar 
Williams, ein in der geſammten Nach— 
barſchaft beſtbeleumndetes, gerieth einer 
Kleinigkeit wegen in Streit. Harry 
Williams, welcher leicht aufbrauſender 
Natur iſt, gerieth in ſo bitteren Zorn, 
daß er, ſeiner Sinne nicht mehr mächtig, 
zu einem Handbeil griff und damit auf 
ſeine Frau losging. 

Frau Williams hielt in dem Augen— 
bli ihren Knaben auf dem Arm. Als 
ihr Gatte mit gehobener Waffe auf fie 
zujchritt, hielt fie ihm mit einem Auf: 
jchrei das Kind entgegen. E83 war in: 
bejien zu jpät. Das Beil faufte hernie: 
ber und jpaltete dem Gäugling den 
Schädel mitten durd.- Die Mutter 
wurde wahnjinnnig, während der Bater, 
ernüchtert geworden, zum Itevolver griff 
und feinem eigenen Dajein durch einen 
mohlgezielten Schuß ein Ende bereitete. 


Bedeukliche Verſammlnug. 


Troy, N.9., 23. März. Gin be 
beyklicher Krawall, welcher in Blutver: 
gießen auszuarten drohte, fand Sonn: 
abend Nacht in Michael Griffes Halle 
ftatt. Etwa 150 Staliener hielten bort 
an dem genannten Tage eine Berjamm: 
lung ab, um gegen den Mafjenmord 
ihrer Randsleute zu proteftiren. Drau 
Ben vor der Halle hatte jih, in Erwar: 
tung der Dinge die da fommen follten, 
eine taujendföpfige Menge angefammelt. 
ALS die verjanımelten taliener zu laut 
wurden, erfolgte ein Angriff mit Pflafter- 
fteinen auf das Gebäude, und erjt das 
Erſcheinen der Polizei konnte die Ruhe 
in den gefährdeten Straßen wieder her— 
ftellen. 

Brandſtifter. 


New York, 23. März. Dicht auf 
den Ferſen des entſetzlichen Unglückes an 
der Heſter und Allen Str. folgt ein an— 
deres an der 29. Str., und man möchte 
faſt glauben, daß Raſſenhaß auch hier 
wieder ſeine Hand im Spiele hat. Die 
That iſt unzweifelhaft die von Brand— 
ſtiftern. 

Hier wurde das Leben von 58 Fami— 
lien, im Ganzen etwa 300 Berfonen, 
auf's Spiel gefetst, welche in einer Reihe 
Miethshäufer zufammenwohnten. 

Unerwartet und unerflärlier Maßen 
brad in dem Miethshaufe No. 20% an 
der Catherine Str. Feuer aus. Zum 
Slüd entdedte ein Bolizift die Klammen 
und konnte die yeuerwehr herbeirufen, 
ehe Berluft an Menfchenleben zu befla- 
gen war. Man glaubt, dat ausitändige 
Mänteljchneider das Zerftörungswerk in 
Scene jebten. 


Panik in einer Kirche. 


Springfield, D., 23. Mär Eine 
Panik bemächtigte fich geftern der. im 
Grand Dpera Honje Berfammelten. 
Ein im Schiff befindlihe Dame fiel in 
Ohnmacht, worauf irgend ein Thunidt: 
gut in den Gallerien „Feuer“ zu rufen 
anfing. Am Nu drängten fi etwa 
zweihundert Verjonen dem Ausgang zu, 
und während der Baitor der Kirche, 
Herr Barmer, vergeblich fi bemühte, 
durch Anjtimmung des Sefanges „Näher 
mein Gott zu Dir“ die Aufgeregten zu 
befhmwichtigen, wurden mehrere verlekt. 
Eima ein Dutzend Perſonen wurde 
fhlimm zugerichtet. 


Beging Selbfimord. 


Bridgeport, Conn., 23. März. M. 
MW. Moorehoufe von Greenfield Hill, 
Conn., erſchoß ſich geitern und fchnitt 
fi zum Ueberfluß die Kehle ab. Man 
fand ihn gejtern Morgen in jeinem Hotel 
zimmer todt in feinem Bette jigend. Er 
hatte fih verblutet. Moorehoufe hin= 
terläßt eine Wittwe und drei Kinder. 
Der Grund feiner verzweifelten That iji 
unbefannt. 

Feuer. 


Little Rod, Ark, 23. März. Das 
Gebäude der „Baddenberg Furniture 
Company“ wurde gejtern Morgen einge: 
cher. Der Verluft” beläuft fi auf 
817,000 und ift nur theilweije verfichert. 
Die Entjtehung des Feuers ift unbe: 
kannt. 

Vermeſſert. 

Pottsville, Pa., 28. März. John 
Troutman und Edward Jones wurden, 
wãhrend ſie ſich auf dem Heimwege nach 
Shoemakers Patch befanden, von drei 
unbekannten Männern angefallen. Trout⸗ 
man wurde ſchwer vermeſſert. Man 
hofft der Uebelthäter habhaft zu werden. 


Chineſiſche Juſtiz. 


Ottawa, Ont. 28. März. Ein 
kürzlich von Britiſh Columbia hierher 
gekommener Detectiv berichtet, daß ſei— 
ner Anſicht nach die in Britiſh Columbia 
lebenden Chineſen ungeſtört ihre eigene 
blutige Juſtiz ausüben. Er erklärt, 
daß er weiß, daß in zwei Fällen Chine: 
ſen wegen eines Verbrechens von ihrem 
eigenen Tribunal verurtheilt und heim⸗ 
lich geköpft wurden. Der Detectiv 
glaubt, daß viele Chineſen an der paci⸗ 
fiſchen Küſte auf dieſe Art aus dem 
Wege geſchafft werden. 


Vajhingten, D. E., Ss. Dar; d Für 
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Ausland. 
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Kabelbriefe. 


Berlin, 23. März. Der Eorrefpons: 
dent eines der englifchen Blätter fchreibt: 
„Wir hören diefe Woche von einem 
finanziellen Skandal, der jedenfalls 
fhlimme Rolgen haben mag. Die hier: 
von betroffene Berfönlichkeit it niemand 
geringer alS der Gtaatsjefretär Herr 
Böttieher jelbjt. Herr Bötticher ift Vize 
präfident des Minifteriums und Mini: 
jter des Innern. 

Vor etwa fehE Jahren madhte Herr 
Ludwig Bötticher, der Bruder des ge: 
nannten Herrn, Bankerott. Geine Ber: 
bindlichfeiten beliefen fi auf 887,500. 
Dbwohl Herr Bötticher, der Staats: 
jefretär, damals glaubte, eS vertrage fich 
mit feiner Würde nicht, länger im Amte 
zu bleiben, nöthigte ihn Herr Bismard, 
damals der allmäcdhtige Minijter, auf 
feinem Boften zu verharren; ein hoher 
Staatsbeamter übergab Herrn Bötticher 
die gewünfchte und nothwendige Summe, 
Herr Böttiher nahm fie und blieb. 

Herr Bötticher behauptet nun, daf er 
niemals recht gewußt habe, von wem 
diefe fo in Zeit fommende Unterftüßung 
fam. Gr vermuthete, das Bismard fich 
für ihn feldjt verwandt und daß der 
Kaifer — Wilhelm I. — ihm jene 
Summe vorgejtredt habe. 

&s war jedod nicht jo; und wie die 
„Nationalzeitung“ in einem Fürzlichen 
Artikel andeutete, war e3 der „Welfen: 
fond“, aus defjen großem und weiten 
Sedel damals jene Unterjtüßung dem 
Heren Bötticher zufloß. Natürlich auf 
Beranlafjung des allmädhtigen Herrn 
v. Bismard. 

Dann kam die Zeit, da Wilhelın II. 
an’s Ruder fam und Bötticher, der Bis: 
mard, dem Kanzler, dem Mächtigen, 
dem Allvegierenden Alles, feine Erijtenz, 
fein Amt, feine Würden, feinen Namen 
und feine Ehre verdankte, jener Mann 
half — feinen Gönner zu ftürzen. Daß 
ihm, Herrn Bötticher, jener Gönner, 
Herr Bismard, diejen fchoflen Streich 
nicht vergejjen Ffann, wer dürfte ihn da- 
für tadeln. 

Die ganze „Ihmutige Wäfche“ des 
Herrn Böttiher wird wahrfcheinlih im 
Reihstage „gewafchen* und auseinan- 
dergezerrt werden. Die öffentliche Mei: 
nung ijt ein Ding, mit dem nur jchwer 
zu fpielen ijt; jei dem wie es wolle, e3 
legt zur Genüge Kar, dag — Nie: 
mand — mit dem „Eifernen“ jpielen 
darf. 

Die Frage der Zurüdgabe jener Briefe 
die der Kaifer, — damals Prinz Wil: 
helm — während des Siehthums feines 
edlen unvergeklichen Vaters an den Für: 
jten Bismardf fehrieb, hat neuerdings 
fehr viel Staub aufgewirbelt. C8 heift 
fie feien die Urfadhe, daß Erfanzler und 
Kaifer nicht „zufammengefommen“ feien 
— mie der Kunftausdrud hierfür — 
nämlih für die Annäherung Wilhelms 
II. an die Bolitit des Erreichsfanzlers 
— lautet. 

Man behguptet, daß Walderſees 
fürzliher Befuh in Friedrihsruh nur 
eben diefen Briefen galt, und dag Bis- 
mard ji ganz einfach weigerte, diejel- 
ben „herauszurüden“ und daß dann die 
alte Fehde zmwifchen Kaifer und Neich 
(Bismard nämlich) auf’3 Neue und hef- 
tiger entbrannte. - Die „Hamburger 
Nachrichten“ jollen fogar wiederum böfe 
„Nachrichten“ entitellen. CS heißt, daf 
in der fürzlichen Bifite des Herrn Gra= 
fen Walderjee in Friedrihsruh diejer 
dem verabjchiedeten Kanzler den Bor: 
ichlag gemadt haben joll, daß der Kai: 
jer beabfichtige, den — Grafen — Bis- 
mar wieder in Amt und Würden zu 
jegen und den Schwiegerjohn des „Ei: 
fernen“ alö Gejandten in St. Peters: 
burg wünjdhe. Bismard fol! darauf 
geantwortet haben: „Gaprivi oder Jch. “ 
Ferner fol ber „Eijerne“ zu Walderjee 
gejagt haben: „Sie mögen Geiner 
Majeität jagen, daß ih Hödhitihrige 
Briefe nicht mehr in meinem Befite 
habe, fie find ficher in England; troß: 
dem aber würde ich fie nie bier in 
Deutfhland veröffentlichen Tafjen 
— I könnte e8 nicht, jelbjt wenn ich 
es wollte und wünjchte! “ 

Mas diefe denfiwürdigen und allem 
Anſchein nach „ſehr“ wichtigen Briefe 
des jungen nad dem Throne Deutjch- 
lands jtrebenden Prinzen Wilhelm an 
belangt, fo befinden fie fi thatfächlich 
in Sicherheit; Niemand geringeres, als 
Graf Herbert Bismard felbjt hat fie 
über den Canal an einen Pla& gebradt, 
den felbjt die beften preußijchen oder 
deutjhen Spürhunde nicht ausfindig 
maden fönnten, wollten oder dürften. 

Die deutfchen Arkeiter find in ihren 
Hoffnungen und Beftrebungen tief, tief 
herniedergedrückt. Das Fehlſchlagen 
des Ausſtandes der Hamburger Cigat⸗ 
renmacher hat ſie vollſtändig entmuthigt. 
Der finanzielle Verluſt hierbei ſpielt 
eigentlich gar keine Rolle. Es iſt der 
moraliijhe! Damals, als Bismarck 
ſtürzte, jauchzten die Sozialiſten, ſie 
glaubten, es müſſe eine neue Aera kom—⸗ 
men, ein Zeitalter, in dem nun ſie die 
Gebieienden werden. Die Zeit hat e3 
anders gelehrt. Der Kater Tehrt zu 


den alten durch Bismard bewährten. 


Methoden zurüd — oder verjucht es 
doc, e8 zu thun — und jede Hoffnung 
auf andere „befjere“ Zeiten verjiuft. 

- Da ift 5. B. Eins, das fi den fai- 
ferlicden Jdeen über Arbeiter-Reformen 
febr, fehr Hindernd in den Weg ftellen 
wird. Am ı. April läuft die. 
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Chicago, Montag, den 23. März 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


— — 
Fabrikbeamten in's Gebet ge— 
nommen, er hat Herrn Krupp auf den 
Zahn gefühlt. Alles umſonſt! Man 
weiß oder man will nichts zum Guten 
oder Frommen der Beſchäftigungsloſen 
in Berlin wiſſen. Nächſte Woche wird 
die Entſcheidung bringen. 

Wahrſcheinlich wird die Kandidatur 
des Fürſten Bismarck für Geeſtemünde 
nur ſehr wenig Widerſtand finden. 
Selbſt die Sozialiften begünſtigen ſol— 
chen nicht. Sie wiſſen, daß Kaiſer und 
Exkanzler ihnen feindlich geſinnt ſind 
und finden ein Vergnügen daran, Beide 
in Neichstag einander gegenüber jtehend 
zu fehen. Die Nationalliberalen haben 
fih nun — danf, wie es heißt, höherer 
„Eingebungen* — dem Unvermeidlichen 
gefügt und werden fich der Kandidatur 
des Erfanzlers, welche ihr Ausſchuß 
anfänglich durchaus nicht begünitigte — 
fügen. 

Allgemein nimmt man an, daß Graf 
Ballenftrem der Nachfolger des veritor: 
benen Dr. Windthorjt ald Führer der 
Gentrumspartei werden wird. Biſchof 
Kopp von Breslau ijt nad) Rom gereift, 
um fich über diefe heifle Jrage mit dem 
PBapite zu berathen. 

E35 jcheint übrigens, daß das in den 
Zeitungen fo jehr aufgebaufchte Biündnig 
zwifchen Rußland und ranfreich dod) 
vorläufig „Nichts“ ift. Yun den offiziel: 
len Girkeln von Paris ift man über Die 
Angelegenheit fehr jchweigfam. Trotz⸗ 
dem behauptet man, daß Graf Schuma- 
loff, der ruffiihe Gejandte in Berlin, 
welcher gegenwärtig in Rugland auf Ur: 
laub vermeilt, jehr viel zum Gelingen 
und Reifen diefes Bündnißvertrages bei: 
getragen hat. 

Die Gejhichte über die herausfor- 
dernde Haltung des Fleinen Ben Harri- 
fon, Präjidenten - der amerifanijchen 


i Bundesitaaten, gegenüber der „Schwein: 


frage”, bat in Deutfchland jehr viel 
Staub aufgewirbelt — trotdem, daß fie 
niht wahr ijt. Hier hält man dei 
Aderbauminijter der Ber. Staaten, 
Herm Rust, für einen jehr unfcheinba= 
ren und nichtsfagenden Menfchen und 
beachtet feine Vorfchläge einfach mit 
einem geringfhätenden Lächeln. 

Apropos — Ausmärtige Gefandte 
und Confuln — der portugiefifche Con 
ful Königswarter ift in Hannover zu 
zweimöchentlicher Gefängnighaft verur: 
theilt worden, weil er im Hinterhalt 
lag, mit der Abjicht, den [panifchen Eon 
ful, Herrn Klind, zu „vermöbeln®. 


Garnot erhält den St. Andrea3-Drden. 

Paris, 23. März. Kaijer Aleran: 
der III. hat dem Präfidenten der frans 
zöjifchen Republik, Herrn Garnot, den 
Orden de3 heiligen Andreas verliehen. 


Bidy geht nad Graſſe. 

London, 32. März. Königin Victo- 
tia ijt heute Abend nach der Riviera ab: 
gereijt. Der Prinz und die Prinzeffin 
Battenberg befinden ji in ihrer Beglei- 
tung. Die Reifegefelichaft wird fich zu 
Schiff nad Cherbourg und von dort 
nach Grafje begeben. 

EHilis Infurgenten proteftiren. 

Berlin, 23. März. Bei der hiefigen 
Regierung ift ein Protejt der chilenijchen 
Injurgenten gegen Abjendung der in den 
europäijchen Häfen gebauten hilenifchen 
Kriegsjchifie eingelaufen. 

Bhosphorgruben in Belgien. 

Brüjfel, 23. März. Werthoolle 
Phosphor:Gruben find in der Nähe von 
Havre aufgefunden worden. 

augelommene Dampier. 

Queensiown: „City of Chicago“ von 
New Horf. 

London: „Servia* von New York in 
Sicht von Brown Head; „Britijh Em: 
pire“ von Bojton. 

Philadelphia: „Montana“ von Lon- 
don. 

London: „La Gascogne“ von New 
York auf der Jahrt nad) Have. 


Zagedereigniffe. 


— Die ameritanijhen Künftler in 
Paris haben tie Einladung ihrer Ber: 
Iiner Genofjen zur Beihidung der 
Gemäldeausftelung in der beutjchen 
Reihshauptitadt angenommen. 

— Kaiferin Friedrich wird bis zum 
Eintreffen ihres Sohnes, des Kaijers 
Wilhelm, in England in London ver: 
bleiben. 

— (63 heißt, daß der deutjche Ge- 
fandte in Wien, Prinz Neuß, die Forde— 
rung des rumänijchen Gejandten Baca- 
resco zum Duell nicht annehmeh wird. 
Er behauptet, daß feine Gemahlin be- 
rechtigt gewejen jei, den jungen Baca= 
resco aus ihrem Haufe zu weijen. 

— Am Sonnabend war e3 der erfte 
Jahrestag, da Kanzler Bismard und 
Wilhelm II. fi) trennten. 

— In Bafhington, D. E., it am 
Sonnabend der befannte General Zojeph 
E. Johnſton geſtorben. 

— In Detroit iſt am Sonnabend der 
Holmes -- Blod niedergebrannt. Der 
Schaden beläuft fi auf $480,000. 


Unteeuer Ehemann, 


Frau Ella 2. Byron Gray ftellte, 


heute im Kreisgeridt ben Antrag auf 
Scheidung von ihrem Gatten Dayton , 
Gray, dem Superintendenten der Union 
Stodyards & Tranfit Co., weil diefer 
zu. einer gewifien „Clara 
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ara“ in intimen 
| Beziehungen ftehen und aus dem Ber: 


bes | hältnifje auch wicht das mindete Hehl | ribien Str 
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SHarrifons Feinde unermüdlich. 


Ein teufliſcher Schurke. 


Die Wahlcommiſſäre drohen mit Cuther Martin mißhandelt ein 


Zuchthaus. 

Die Wahlcommiſſäre erklären, daß 
Carter Harriſon, falls er am Wahltage 
ſeine Tickets mit der Ueberſchrift „Regu— 
läres demokratiſches Ticket“ zieren werde, 


verkrüppeltes Mädchen. 

Der ſchwarze Taugenichts Luther 
Martin näherte ſich geſtern in der Clark 
Str. der auf dem Wege zu ihrer Woh— 
nung, 59 Polk Str., befindlichen, ver— 


aller Wahrſcheinlichkeit mitſammt ſeinen wachſenen Nelly Ruſſell mit unzüchtigen 


„Ticket-Peddlern“ ſtrafgerichtlich ver— 
folgt werden würde. Die Herren baſi— 
ren dieſe Behauptung auf eine Erklärung 
des Ex-Countyrichters Prendergaſt, der 
zufolge nicht in der regulären Conven— 
tion aufgeſtellte Candidaten und deren 


Wertzeuge ſich in derartigen Fällen eines 


Verbrechens ſchuldig machen, welches mit 
nicht weniger als einem und mit nicht 
mehr als fünf Jahren Zuchthaus beſtraft 
werden ſoll. 

Die Colportirung dieſes richterlichen 


| 


Anträgen und fchlug das arme Mädchen, 
als dies feine Unverigämtheiten zurück— 
wies, zu Boden und maltraitirte e3 aufs 
Unbarmherzigite. 

Die Hilferufe des gequälten Opfers 
riefen den Boliziften MeWeeney herbei; 
der brutale Kerl ließ nun von Nelly ab 
und jtürzte ji mit der Wuth eines 
rajenden Thieres auf den Beamten und 
ihlug ihn nieder. inige in der Nähe 
befindliche, dem Martin befveundete 
Zaugenichtje jprangen hinzu, entrifjen 


Ausipruches von Seiten der Feinde Car: | dem am Boden Liegenden feinen Knüp: 


ters ijt num allerdings Fein ungejchidter 
Schadhzug, doch verliert derjelbe bedeu: 


tend an „enialität“, wenn man fich | 


Har macht, dag Herr Harrifon. bis jett 
wenigftens nod nicht und den Wahlfom- 
mifjären gegenüber am Allerwenigiten, 
die Abfiht ausgefprochen hat, jeine 
Tieets mit der Ueberſchrift „Reguläres 
demofratifches Ticket“ verſehen zu laſſen. 
Auch iſt die Rede davon, daß man in 
ſolchem Falle die für ihn unter obiger 
„Marke“ abgegebenen Stimmen über— 
haupt nicht zählen werde. Des jetzigen 
Countyrichters Scales Anſicht über dieſe 
Angelegenheit iſt ſoweit noch nicht be— 
kannt geworden. 


Zreibt Dem Ruin entgegen. 


Saura Kramers traurige Derirrun- 
gen. 

Laura Kramer, die Tochter des auf 
der Südfeite wohldefännten Bauunter: 
nehmers John Kramer, wurde heute auf 
Antrag ihres Vaters unter einer Strafe 
von $100 vom Richter Prindiville nach 
dem „Haufe zum guten Hirten“ ge: 
ſchickt. 

Das Mädchen iſt nach nicht 18 Jahre 
alt und das einzige Kind ihrer ſehr 
wohlhabenden Eltern. Nachdem jie be: 
reits jeit Pangem recht ausfchweiferid ge: 
lebt, verließ fie am 4, Januar d. %. die 
elterlihe Wohnung, und erit geitern 
Abend gelang es, ihren Aufenthalt aus- 
findig zu machen. ie -gibt an, feit 
ihren Berfchwinden mit einem Apotheker 
der State Str. zufammengelebt zu ba- 
ben, doch weigert fierfid” entjchieden, 
dejjen Namen zu verrathen. 


Jerome Beechers Teſtament. 


Verſchiedene Vermächtniſſe für öf— 
fentliche und Wohlthätigkeits— 
Anſtalten. 

Das Teſtament des verſtorbenen Je— 
rome Beecher wurde heute im Nachlaß— 
gericht beſtätigt. Der letzte Wille Bee— 
chers verfügt über ein Vermögen von 
81,000,000 und datirt aus dem Fe— 
bruar des Jahres 1888 her. 

Außer den Verwandten des Erblaſſers 
ſind folgende öffentliche und Wohlthä— 
tigkeits-Anſtalten bedacht: Das „Old 
Peoples Home“ mit 82000; das „Chi— 
cago Proteſtant Orphan Aſylum“ 82000, 
das Findelhaus an der Wood Str. 
82000, die öffentliche Bibliothek 82000 
und die Unitarianer-Gemeinde 82000. 


Der jüngfte Einbruch. 
Ein Befuh im Carrid’fhen Ci— 


garren-Laden. 

Die der hiefigen Dit Chicago Ave.: 
Station angehörigen Poliziiten Meehan 
und Lyons ertappten heute Morgen um 
4 Uhr in dem an Dat und Clark Str, 
gelegenen Leinen Carrick'ſchen Cigarren— 
laden vier Kerle, welde eben dabei 
waren, fi) die Tajchen mit den ausge: 
fuchteften Havannah:Cigarren ‚vollzus 
jteden. 

Zwei derjelben, Mertin Noel und 
„Erazy Joe“ Driscoll, Beide der Polis 
zei nur zu wohl befannt, wurden von 
den Beamten fetgenonmen, während 
die anderen, deren Verhaftung übrigens 
ftündlih erwartet wird, vorläufig ent: 
famen. Die Kerle hatten die die Glass 
icheibe des Schaufenjterö eingefchlagen 
und waren join den Laden eingedrungen. 


Schlecht belohnte Gutmüthigkeit. 


Der deutfche Farmer Mar Shi aus 
Desplaines hat alle Urfadhe, feine Gut: 
müthigfeit zu bereuen. Als er geftern 
Abend in einer Wirthihaft an der Jef- 
ferjon Str. feine Freunde traftirte, trat 
ein gewifjer Kohn Hines auf ihn zu und 
bat ihn um die Erlaubniß, an der Knei— 
perei theilnehmen zu dürfen. Der gut: 
müthige Farmer fagte zu, und Sines, 
der ji immer in Schids Nähe zu thun 
machte, benußte einen günjtigen Augen: 
ik, um Ietterem feine Baarfchaft aus 
ver Tafche zu ziehen und fich zu entfer: 
nen. 

Später wurbe der Dieb allerdings in 
einer anderen Kneipe verhaftet, doch fand 
man von den gejtohlenen 840 nur no 
$10 in feinem Befib. 

Richter White jtellte den Räuber heute 
unter $1000 Bürgihaft und überwies 
ihn den Großgefchworenen. 


* Harry Chambers wurde heute unter 
81000 Bürgihaft dem Criminalgericht 
—— 06 weil * geſtern =» einent 

fien Math. Conway während einer 
Prügelei_ in — * Bordell au der Me⸗ 


an 
—— 
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pel, traten den Mann mit Füßen und 
wälzten ihn im Kothe umher. 

Glücklicher Weiſe gelang es endlich 
MeWeeney fein Revolver zu faffen; ein 
aus demfelben abgefeuerter Schredihuf 
verjprengte die Bande und es gelang 
dem Rolizijten, den Martin fejtzubalten 
und mit Hülfe von Bafjanten nad dem 
Batrollfajten zu führen und einjperren 
zu lafien. Der jchwarze Unhold wurde 
heute von Richter Bradwell wegen un 
ordentlichen Betragens um $100 ge: 
ftraft. 


Unterbrochenes Leichenbegängniß. 


Colliſion eines Leichenwagens mit 
einer CLokomotive. 

Durch die Dummheit eines Spazier— 
gängers wurde geſtern Nachmittag an 
der Kreuzung der W. Madiſon Str. 
und den Geleiſen der Wisconſin Central 
Bahn ein Leichenwagen, der den Körper 
der in Nr. 289 Milwaukee Ave. ver— 
ſtorbenen Frau Mary Hines enthielt, 
ſchwer beſchädigt und entging nur mit 
genauer Noth vollſtändiger Zertrümme— 
rung durch eine Lokomotive genannter 
Bahn. Der Kutſcher des Gefährts J. 
J. Doneghue verſuchte, als er den 
heranbrauſenden Zug kommen ſah, zu— 
rückzuweichen, was ihm auch gelungen 
wäre, hätte nicht in dem Augenblick ein 
Unberufener den Eiſenbahn-Schlagbaum 
niedergelaſſen, der gerade zwiſchen den 
Pferden und dem Leichenwagen nieder— 
ging. Der Wagen wurde von den ge: 
ängitigten Thieren jo gedreht, daß die 
Dorderräder defjelben von der Lofomo: 
tive zertrümmert wurden, während die 
Pferde unverfehrt davonfamen. Der 
neben dem Kuticher fitende Chas. Humz 
bel wurde vom Gib; gefchleudert und 
fchwer verlegt nach feiner Wohnung 272 
N. Ahland Ave. gefhafftl. Das Be: 
gräbnig nahm jenen Fortgang, nachdem 
der Sarg in einen Wagen gejett worden 
war. Am, Herrel, der. den Schlagbaum 
herablieh, wurde verhaftet. 


Blutige Keilerei, 

An der Wirthihaft No. 375 South: 
port Ave. fand gejtern Abend zwijchen 
einer. Anzahl Polen eine umfangreiche 
Keilerei jtatt. In der Hite des Gefedh- 
tes z0g Jofef Zalinsti feinen Nevolver 
und fenerte auf Frank Ravkowsfi. 
Glücklicherweiſe zerjchmetterte diefem die 
nah feinem Kopfe gezielte Kugel nur 
einige Zähne Nach dem Schuffe ent: 
ftand eine allgemeine panikartige Flucht, 
während welder no Tony Toby einen 
kräftigen, aber nicht Tebensgefährlichen 
Knüppelbieb über den Kopf erhielt. Der 
Schießbold felber, dejien Bruder Joe 
und der Wirth Julius Biente wurden 
fpäter verhaftet und mit Ausnahme des 
legteren, welcher in feinem eigenen Lo: 
kale nur al3 Rubeftifter fungivt hatte, 
bis zu ihrer auf den 21. d, M. feitge: 
fegten Prozejfirung unter Bürgjhaft 
geitellt. 


— — — — 


Thomas Eckardt geſtorben. 


Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr iſt 
ein alter Chicagoer Pionier zur „großen 
Armee“ abberufen und zwar der nament⸗ 
lich auf der Weſtſeite wohlbekannte Re— 
ſtaurateur Thomas Eckhardt. Der Ver—⸗ 
ſtorbene war in Waſhington geboren und 
kam bereits vor 35 Jahren nach hier, wo 
er an der State Str. ſein Geſchäft er— 
Öffnet. Nach dem Teuer etablirte er 
fi) an der W. Madifon Etr., wo er mit 
großem Erfolge fein Gejchäft betrieb. 

Er hinterfäßt eine Enkelin und feine 
Wittwe. 


Wird ſeine Roheit büuüßen müſſen. 


Der Böhme Frank Swiska, welcher 
als Aufſeher über eine Anzahl Bahn— 
arbeiter der Milwaukee und St. Paul 
Bahn angeſtellt iſt, gerieth am Samſtag, 
den 14. März, mit Norman Kohnſon, 
der als Feuermann in der Eſſigfabrik 
von George P. Bunker, No. 153 Brown 
Str., beihäftigt it, in Wortmechjel 
und zerfchlug demfelden mit einer Eifen- 
ftange den rechten Arın. 

Richter La Buy jhidte heute den 
rohen Kerl unter $500 Bürgfchaft an 
das Eriminalgeridt. 


Berfuhte Brandftiftung. 


In dem Gebäude 3856 State Str., 
brach heute in früher Stunde ein Feuer 
aus, welches augenjheinlih feinen Ur 
fprung einer Branditiftung verdankt. 
Die Ihüre zudem Gebäude, in wel: 
dem fi die -Gejchäftslofalitäten der 


E Die „Abendpoft" 





Arbeiter: Ungelegenheiten., 


Eine Einigung zwifchen Zimmer: 
leuten und Meiftern erzielt. 
Zwijchen den Zimmerlenten und Mei: 
ftern hat gejtern endlich eine Cinigung 
ftattgefunden. Der Minimallohn für 


die nächiten zwei Jahre wurde auf 35 | 
Cents per Stunde und die Arbeitszeit | 


auf 8 Stunden, von 8 Uhr früh bis 5 
Uhr Nahmittags, mit einftündiger Rubes 
pauje fejtgefeßt. MWeberzeit joll ein und 
einbalbfah, Sonntagsarbeit doppelt be: 
zahlt werden. 

Die vereinigten „Majhine Worters 
and Mill Hands“ hielten geitern in der 
„Garpenters’ Hal“ eine Majjenver: 
jammlung ab. Die 
waren der Einführung des adhtjtündigen 
Arbeiistages und der ftaatögefeklichen 
Regelung der Kinderarbeit gemidinet. 
Das „United Mills Trade. Council“ 
wird am. Mittwoch Abend zufammen: 
fommen, um die Forderungen zu formus 
liren. 

Die Local-Unionen 147 und 149 der 
Anſtreicher (Painters) hielten geſtern in 
der Halle, 104 Randolph Str., und in 
der „Scandia Hal“ Majien:Berjamm: 
lungen ab, in denen die Forderung eines 
Minimal-Arbeitslohnes von 35 Cents 
per Stunde ventilirt wurde. Man be: 
ihloß, für den- näcdhiten Freitag Abend 
eine gemeinjchaftliche Derfammlung nad 
der „Garpenters’ Hall“ einzuberufen. 

Die Tapezierer (Baper Hangers) or: 
ganijirten fü im ihrer gejtern in der 
Halle No. 83 Madijon Str. abgehalte- 
nen Berfammlung als Local-Uuion. 
Sie befhlofien, fich bei ihrem Vorgehen 
den Anftreichern anzufchliegen und Hand 
in Hand mit diefen auf die Verbefferung 
ihrer Lage, namentlich die Grzielung 
bejjerer Löhne und Fürzerer Arbeit3zeit, 
Dinzuarbeiten. 

Gin Fräulein Eva McDonald hielt 
geitern in der „Bridlayers’ Hall“ einen 
Vortrag, der die Vortheile einer Ber: 
bindung der „Jarmer3 Mutual Benefit 
Ajjociation mit den „Handwerker: 
Unionen“ beleuchtete. 


Nnter Den Rädern. 


Ein Todter und zwei fchwer Der- 
wundete. 

Der 19jährige Billetagent der „Ali: 
nois Gentral- Bahr“, George A. Chap: 
man, jprang gejtern früh gegen 1 Uhr 
auf dem Wege zu feiner Wohnung, alter 
Gewohnheit gemäß, an der 67. Gtr. 
von dem in Bewegung befindlichen Zuge. 
Er muß wohl die’ übliche Vorficht außer 
Acht gelafjen Haben und ftürzte dabei fo 
unglüflich, daß fein rechtes Bein unter 
die Räder geriet) und zermalmt wurde, 
Man brachte den Bedauerndmwerthen nad) 
dem Haufe feines Bruders an der 73. 
Str. und Greenwood Ave., mojelbit 
eine Amputation vorgenommen wurde. 

Am Samjtag Abend wurde auf den 
Geleifen der Santa Fe Bahn, an der 
39. Straße, die Leiche eines Mannes 
gefunden, und nach der Morque gebracht, 
Geitern Morgen identificirte der Weis 


| henfteller Rowley den Todten als den 


Eifenbahnbeamten William J. Curnane 
aus Galesburg, ZU. Der Verunglüdte 
fol, alö er zum Testen Male gejehen 
wurde, ftark angetrunfen gewejen fein. 
Die 19jährige Arbeiterin Jofie Tanner 
wurde gejtern Abend bei dem Berfuche, 
die Geleife der „linois Central“ an der 
113. Str. zu freuzen, von einem Per: 
fonene Zuge überfahren. Die. Nermite 
erlitt gefährlihe Kopfwunden, fowie 
jhwere innere Verlegungen und wurde 
in äußerft bedenflicher Berfajlung in das 
St. Lulas Hofpital überführt. Die 
Eltern des verunglüdten Mädchens woh: 
nen an der 112. Str. und Michigan Ave. 


Ans nneriwiderter Liebe, 


Hwei Mädchen fuchen den Tod, 
beide ohne Erfolg. 
"Minnie Anderfon, das Dienjtmädchen 

der Familie Hildgreen, 50 Wefjon Str., 

bat jich eine unglüdliche Liebe zu ihrem 

Landsmann red Larjon derart zu Her: 

zen genommen, daß fie ih am Samitag 

in jelbftmörderifcher Abficht,; aus der im 

zweiten Stodwerte gelegenen Wohnung 

idrer Herrihaft auf die Straße hinab: 
ftürzte. Wunderbarer Weije erlitt fie 
bei diefem Sprunge feinerlei Berlegun: 
gen. .Man hielt. e3 jedoch für ange- 
bradt,. das Liebestolle Mädchen, um 
einer Wiederholung des gefährlichen 

Manöver vorzubeugen, dem  Srren- 

hojpitale zu übergeben. 
Unglückliche Liebe 

die  zwanzigjährige Anna Hensie, 
am Samjtag einen ernitlidh. ge= 
meinten Selbjtmorbverfuh zu machen. 

Sie band einen großen Stein an 

ihren Fuß, öffnete ihren Regenfchirm 

und warf fi} in den See. Ihr Vorha⸗ 
ben wurde noch rechtzeitig bemerft, troßs 
dem gelang e3 nur unter großen Schwie: 


veranlagte auch 


| rigfeiten, fie zu retten. nn der Harrifon 


Str.:Station wurde ıhr ärztliche Hülfe 
zu Theil und auf das Gutadten des 
Arztes fand die Heberführung der Lebens: 
müden nad dem Jrrenhofpital ftatt. 
Anna, die vor eima Jahresfrift von 
Deutſchland hierher fam, und bei Frau 
Leopsld, 3601 Prairie Ave,, diente, 
verliebte fich vor einiger Zeit in einen 
jungen Möbeljhreiner, der jebod ihre 
Miebe nicht zu erwidern chen. Das 
Mädchen wurde dadurch. fo niedergejchla= 
gen, daß es feinem Leben ein Ende zu 


machen beſchloß. 


Hauptdebatten | 


— hat eine — — 


he Auflage 


Bon Tramps überfallen, 
Hwei Sarmer beraubt” und aus 
einem Huge, geworfen. 

Ein freher Raub, wie derfelbe nicht; 
alle Tage vorfommt, ereignete fich-gefterm 
Abend gegen jechs Uhr in unferm Nach⸗ 
barjtädtchen Ya Porte, Ind, und vers 
fette Dajjelbe in nicht geringe Aufregung. 
Zwei angejehene Bürger des Ortes, 
Sohn Wilfon und Henry Matthews, 
waren gejtern auf dem Wege :nad) ihrer 
Wohnung, die etwa eine Meile außer: 
halb des Städtchens Tiegt, . genöthigt, 
eines vorbeifahrenden Biehzuges:der Lake 
Shore Bahn wegen, am-Geleife ftehen 
au bleiben. Plötlich fam der Zug zumı 
Stehen, die Thüre eines leeren Frachte 
wagen3 wurde aufgejhoben und drei 
Männer ohne Hut und Rod fprangen 
heraus. Dhne jic) au) nur :eine Ges 
Eunde zu bejinnen, padten fie die beiden 
überrajcht dajtehenden Landonkel und 
warfen fie in den Frachtwagen, worauf 
die drei Strolche ebenfalls einftiegen und 
die Thüre zuichlofien. Der Zug. jegte 
ih bald darauf wieder in :Bewegung 
und die Näuber gingen an’3 Ausrauben 
ihrer Opfer. Gie erbeuteten eine gols 


dene Uhr und Kette, einen jeidenen Res 


genihirm mit Goldfnopf und etwa $10 
in Baargeld. Hierauf padten die Hals 
Iunfen die beiden Unglüdlichen und wars 
fen diejelben, tro& ihres Sträubens: von 
dem rajend dahin jaujenden Zuge auf 
den Bahnkörper. Beide wurden jchwer 
verlegt und blieben bewußtlos Liegen, 
bis ein paar Stunden fpäter ein in der 
Nähe wohnender Farmer! fie auffand. 
Ihre Ueberführung in das nächſte Haus 
war bald geichehen und der herbeigezos 
gene Arzt erflärte ihre Wunden für ges 
fährlih, wenn aud nicht für abfolut 
tödtlih. Die Gejchichte wurde fofort 
bierher telegraphirt, doch war der bes 
trefjende Zug jchon Tängjt eingelaufen, 
fo da man menigitens vorläufig alle 
Spuren der Banditten verloren hat. 


Kleine Uinzelgen in der „‚Abendpoft‘ Haben - 


Bei die erwünfdte Wirkung. 


Zum Prettyman’fhen Arad 


Schlehte Ausfihten für die Fleinen 
Depofitoren. 

Die Berhandlung über die Recht: 
mäßigfeit der von der Gattin des injol- 
venten Banliers Prettyman. neuerdings 
als idr Eigenthunt beanfpruchten Holz: 


lager im Werthe von $25,000.mwımde = 


heute verjchoben, da der Antrag geftellt 
worden ift, die fünmtlichen großen 
Släubigerforderungen mwomöglih auf 
Grund von Vergleichen zu befriedigen. 

Prettyman hat nämlich auf Grund 
hinterlegter Actien der „North Divifion 
Lumber Go.* im Nennwerthe von 
850,000 Geld von Banken erhoben und 
dieje drohen jett als Pfandhalter der 
gejammten Actien fih an den Beitänden 
der Bank-Concursmafje jchadlos halten 
zu wollen. Sollte wider Erwarten zu 
Gunften diefer Finanzinftitute entjchies 
den und der rau Prettymann die von 
ihr ala Eigenthum reclamirten Holzvor: 
räthe zugejprochen werden, dann dürften 
fi die Ausfichten der 600 Arbeiter und 
einen Gejchäftsleute, welche ihre Ers 
Iparnifje Brettyman anvertrauten, fehr 
verjchlechtern. 

&3 werden dehalb große Anjtrens 
gungen’ gemacht, die ganze Angelegens 
beit, wenn irgend thunlich, außergerichts 
lid zu ordnen; jedenfalls follen Feine 
weiteren gerichtlichen Schritte unternoms 
men werden, bevor nicht eine Gonferenz 
der nterefjenten jtattgefunden hat. 


Sind weder Falt no) warm. 


Die hiefigen Methodiften:Geiftlichen 
find fi) noch immer nicht Elar darüber, 
wa3 fie zu der Niedermegelung der 
Staliener im New-Drleanfer Gefängniß 
eigentlich jagen jollen. 
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Heute Vormittag hberiethen fie wieder 3 


über eine ganze Serie von Beſchlüſſen, 
in welchen anfänglich die Schuld an dem 


traurigen Vorkommniß den „allzulibera⸗ 3 


len“ Einwanderungsgejeßen beigemefjen 
wird, in deren Schlußmworten fie anderers 
jeit3 aber aud) die Selbithilfe der New 
Drleanjer „emphatifh“ verdammen. 


Die ganze Schmiere wurde fhließlich zu 
vorläufig einwöchentlicher „Ablagerung“ = 


auf den Tifch gelegt. 


Kurz und Ne. 


* Gin Gomite der Bofl:Clerfs war 


geftern im Brand Pacific-Hotel in © 


Sißung, um darauf hinzuarbeiten, dag 7 


die Ende diefes Monats jtattfindende 


Gonferenz des Nationalen Erecutins 


abgehalten werde. 


* Die Behörden der Northweflern 4 


Univerfität in Evanfton haben befähloj; 
fen, 51 Freiltellen für das Juftitut 7 


Ichaffen, jo daß jeder Senatäbezirt von ° 
Ylinois das Recht haben fol, eine dies 7 
jer Stellen mit einem geeigneten Schüler 7 


zu bejegen. 
* Der Taglöhner Joſef Schafler 


ftürzte am Samftag in der Gotifrieb’= 7 
ichen Brauerei von einem Gerüfte und 7 


erlag geitern Abend in feiner Wohnung, ° 
434 .23. Str., den dabei 
Verletzungen. 

* Die zum Empfange des iriſchen 
Agitators Parnell gewaͤhlten Comiles 
haben alle Hände voll mit den zu veran⸗ 
ſtaltenden Feierlichleiten zu thun. M 
‚gen Abend hoff Local⸗B 


Comites ihres Verbandes, reſp. die 
National-Convention hier in Chicago 


2 





"  Menfch feinen Spaß haben mil, 


‚ eine bejondere Steuer entrichten müflen, 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Schwere Wahl. 


Ueber Mangel an Auswahl Tönnen 
fi die Stimmgeber Chicagos diesmal 
nicht befhweren. Um das Bürgermeis 
fterö-Amt bewerben fich fünf Männer, 
die nicht nur alle denkbaren Gattungen 
von „Politik“ vertreten, fondern auch in 
ihrer Eigenart jehr ftarf von einander 
verjchieden find. Natürlich find alle 
Yünf höchft ehrenwerthe Leute. C8 hat 
feiner von ihnen in Teras Pferde geitoh- 
len oder im Indianerterritorium feinen 
Mann umgebradt. Der fogenannte 
Wahlfeldzug wird ji deshalb ganz gut 
ohne Kothgranaten und Stinktöpfe füh- 
ren laffen, und es wäre jehr zu wüns 
fen, daß diefe Waffen nicht zur Ver: 
wendung fümen. Denn da doch jchließ- 
lih Einer von den Fünfen Mayor von 
Chicago werden muß, jo wäre eö mindes 
ftenö unflug, der ganzen Welt, deren 
Augen bekanntlich fortwährend auf Chi: 
eago gerichtet find, in aller Form anzu= 
zeigen, daß e3 irgend ein hergelaufener 
Mann zum Oberhaupte der Wunder: 
ftadbt bringen fann. Gei es alfo von 
vornherein zugeitanden, daß Carter 


J Harriſon, De Witt Cregier, Hempſtead 


Waſhburne, Elmer Waſhburn und 
Thomas Morgan perſönlich ſo rein und 
fleckenlos ſind, wie es Menſchen dieſes 
Zeitalters durchſchnittlich zu ſein pflegen. 

Den richtigen Parteigängern iſt, wie 
immer, die Sache recht bequem gemacht. 
Wer mit den Republikanern durch Dick 
und Dünn zu gehen gewohnt iſt, kann 
ohne Gewiſſensbiſſe für Hempſtead 
Waſhburne ſtimmen. Nach den Grund⸗ 
ſätzen der amerikaniſchen Politik kann 
es keinem Zweifel unterliegen, daß der 
„reguläre“ demokratiſche Candidat Cre— 
gier heißt, und daß demgemäß jeder 
„echte“ Demokrat verpflichtet iſt, ihm 
ſeine Stimme zu geben. Die Socia— 
liſten verachten zwar das ſchale Treiben 
der heutigen Geſellſchaft und ganz be— 
ſonders den Wahlhumbug, aber da der 
ſo 
machen ſie doch mit und werfen ihre 
Morgan-Zettel in die Urne. Wenn in⸗ 
deſſen alle dieſe Elemente ausgeſchieden 
oder vielmehr in den richtigen Fächern 
untergebracht ſind, ſo bleiben immer 
noch viele Tauſende von Wählern übrig, 
die mit den angeführten drei Candidaten 
nicht zufrieden ſind. Sofern dieſe Bür⸗ 
ger ſich für beſonders gut und fromm 
halten, werden ſie für Elmer Waſhburn 
eintreten, ſofern ſie Kinder der Welt 
ſind, werden ſie ſich um den Adler Car— 
ter Harriſons ſchaaren. 

Es iſt bereits der Verſuch gemacht 
worden, die Nationalpolitik in dieſen 
Wahlkampf hineinzuziehen und beſonders 
den Harriſon-Demokraten ihren Auser— 
wählten dadurch zu verleiden, daß man 
ihn als Schutzzöllner, Silberſchwindler 
und Verräther an Cleveland und Palmer 
hinſtellt. Nun mag der ſelbſtloſe Car— 
ter in der That die beſcheidene Anſicht 
hegen, daß für ihn nichtKaum genug auf 
der demokratiſchen Platform iſt, und er 
ſich deshalb ſelbſt eine bauen müſſe, aber 
das hat mit der bevorjtehenden Stadt: 
wahl nichts zu thun. Hier handelt es 
fih nur darum, welcher Bewerber das 
größte Verwaltungstalent, die beite 
Sachkenntniß und die ſtärkſte Thatkraft 
beſitzt, alſo mit einem Worte dem Ideal 
eines Mayors am Nächſten kommt. 
Nach der Behauptung ſeiner Freunde 
vereinigt Carter Harriſon in feiner Ber: 
ſon alle Eigenſchaften, die man von dem 
erſten Beamten der Stadt Chicago zu 
fordern berechtigt iſt. Wenn das wahr 
iſt, ſo liegt verzweifelt wenig aͤn ſeinen 
nationalpolitiſchen Irrthümern. 

Die „Abendpoſt“ will ihren Leſern 
keine Meinung aufdrängen, was bei der 
Selbſtſtändigkeit der Deutſchen ohnehin 
ein vergebliches Beginnen wäre. Da 
die Gefahr, daß das unduldſame Yankee⸗ 
thum in der Perſon Elmer Waſhburns 
ſiegen könnte, nicht mehr allzu groß zu 
ſein ſcheint, ſo kann ſich jeder Deutſche 
das Vergnügen machen, ſich unter den 
übrigen vier Candidaten den ihm am 
beſten zuſagenden Mann herauszuſuchen. 
Welcher von den Dreien, die ernſtlich in 


—3 Frage kommen, am Ende auch ſiegen 


möge, — die Stadt Chicago wird auf 
alle Fälle weiter wachſen und gedeihen. 
Indeſſen iſt wohl nicht in Abrede zu 
ſtellen, daß Carter Harriſon mehr 
„Schneidigkeit“ beſitzt, als Cregier oder 
Hempſtead Waſhburne, und daß unter 
ſeiner Verwaltung die Stadt ſich beſſer 
auf die Weltausſtellung vorbereiten 
würde, als unter der ſeiner Hauptmit— 
bewerber. Carter weiß, wie eine Groß—⸗ 
ftabt ausfehen follte und hat auch Ener: 
gie genug, um feine Pläne durdzufüh: 
ven. Hingegen ift Cregier ein 
fafte und Eraftlofer Theoretifer, und 
der junge Hempftead Wajhburn hat noch 
nicht eine einzige Probe feines Könnens 


F geliefert. Seine Reden lejen fi außer: 


ordentlich jeiht und fade, und jeine 
Phrafe, dag alle Gefeke und Ber: 
orbnungen volljtreft werden müßten, 
flingt minbejtens zweideutig. Die 
„Abenbpoft“ kann aljo nur wiederholen, 


= ihr Carter Harrifon, troß jeiner 
gielen Schwähen und Fehler, von den 
- drei Hauptcandibaten no immer der 


Fe 


© beite zu fein jcheint, Wer anderer Mei: 


ng ift — nun, der mag eben für einen 


 mbderen Candidaten jtimmen! 


2 Dah die Geträntehändler Feinen 
Schubt von der Bundesregierung zu er: 


warten haben, obwohl fie an biefelbe 


t ——— ln. = 


Berfäufer beraufchender Getränfe 825 
erhebt, im Webrigen aber gar nichts ein- 
wendet, wenn bie Behörben ber Einzel: 
ftaaten das vom Bunde Als „gefeßlich“ 
anerkannte Gefchäft des Befteuerten zum 
Gemeinfhaden jtempeln und jummarifch 
unterdrüden, 

Zu welchem Zmede der Herr Nettle 
ton biefen Meidinger aufgewärmt bat, 
wird er felbit wohl am Beften mifjen. 
Wenn er den Bürgern des Landes die 
Ohnmaht und Schäbigkeit ihrer Een- 
tralregierung wieder einmal zum Bes 
wußtfein bringen wollte, fo hätte er jich 
die Mühe fparen fönnen. Durd die 
diplomatifchen Berhandlungen über den 
Mafjenmord in New Orleans ift ja erjt 
ganz neuerdings die öffentliche Aufmerf- 
jamfeit auf die Schönheiten unferer Ber: 
fafiung hingelentt worden. Der Bund, 
der unmittelbar vorher eine Milliarde 
Dollars anSteuern ausgefchrieben hatte, 
erklärte rund heraus, daß er nicht ein- 
mal nad) Außen hin für das verantwort- 
Lich ift, was auf feinem Gebiete vorfällt, 
Wie die Göben der Heiden, nimmt er 
reihlihe Speije: und Tranfopfer aı, 
ohne irgend welche Gegenleijtung zu 
bieten. Ein furchtbarer Bürgerkrieg und 
bie 25jährige ununterbrochene Herrihaft 
der republifanifchen Partei haben ben 
Bund nicht mächtiger gemacht, al3 er 
vor der Rebellion war. Die beite Zeit 
zu einer gründlichen Nenderung der Ver: 
fafjung ift verpaßt worden. 


Lokalbericht. 


Läße nicht locker. 


HattieGreen immer noch hartnäckig. 


Der bekannte Rechtsſtreit der Millio— 
närin Hattie Green um Rückgängig— 
machung des Verkaufes der Land-See—⸗ 
tion 21 in Cicero gelangt nochmals zur 
Verhandlung und zwar treten dieſes 
Mal die Kinder der Genannten, Edward 
H. R. und Hattie S. A. H. Green, 
als Kläger auf. 

In einer am Samſtag beim Kreisge— 
richt eingereichten Klageſchrift fechten 
dieſelben die Rechtsgiltigkeit des durch 
ihre Mutter vollzogenen Verkaufs des 
Grundſtückes an, weil der für das letz— 
tere erzielte Preis ein wejentlich zu nie: 
driger und ihre Anterefjen jomit, ohne 
dag man ihre Einwilligung verlangt 
hätte, gejchädigt worden feien. 

Die Kläger beantragten, dem derzei- 
tigen Befiter den Berfauf oder die hypo- 
thefarifche Belaftung bes ftreitigen Lanz 
des zu verbieten, 


Hürden Fleifherport nad Europa. 


Die Firma Nelfon Morris hat in 
Canada bedeutende Viehbeftände ange- 
fauft, um von bort au8 einen umfang: 
reichen Erporthandel nach verjchiedenen 
europäifchen Ländern zu beginnen. Ga 
nadifhes Vieh Tann in England ohne 
jede Befchränfung eingeführt werben, 
während die aus den Ver. Staaten im: 
portirten Schlachtthiere dajelbit,fowie in 
Deutfhland und Belgien innerhalb 48 
Stunden nad) ihrer Landung getöbtet 
werden müfjen. Herr Morris ijt der 
Anfikt, daß bei einer gründlichen und 
zuverläfjigen Durchführung der gefeb- 
lihen Fleifhfhau der Erport nad 
Deutihland, Franfreih und Belgien 
einen Umfang annehmen wird, daß die 
hiefigen Marktpreife zu Gunjten der 
Farmer um etwa $1 pro Centner in die 
Höhe gehen müfjen. 


Eine neue Hochſchule. 


Die Bürgerſchaft von Oak Park und 
Ridgeland bewilligte am Samſtag die 
Koſten für den Bau der an der Ecke der 
Eaſt Ave. und Lake Str. zu errichten⸗ 
den Hochſchule und ermächtigte die 
Schulbehörde, Pfandbriefe bis zum Be— 
trage von 846,000 auszugeben. Der 
Bau ſoll mit einem Koſtenaufwande von 
840,000 maſſiv in Stein aufgeführt 
und mit Heiz- und Ventilationsvorrich— 
tungen neueſter Conſtruction verſehen 
werden. Man hofft, das Gebäude am 
1. September ſeiner Beſtimmung über— 
geben zu können. 

— | — 


Neues Heim für die Pythiasritter. 


Delegaten von 20 Rogen des Ordens 
der Pythiasritter hielten gejtern Abend 
im Grand Pacific Hotel eine Conferenz 
ab, um das Project, das alte Rand, 
MeNaly » Gebäude an Monroe und La 
Salle Str., für Ordenswede zu miethen, 
zu berathen.. Die Miethe joll $150,: 
000 für 99 Sahre betragen. Es 
wurde fchlieglih eine bdreimöchentliche 
Bedenkzeit ausbedungen, während wel: 
her die Aufbringung der für das Unter: 
nehmen nothwendigen Capitalien ver: 
fucht werben fol. 


— —— — — eæ— 


Zweimal in drei Wochen beraubt. 


Keine beſonders gute Meinung über 
die Cregier'ſchen Polizei-Cohorten hat 
der No. 434 W. Madiſon Str. woh— 
nende Benjamin F. Goodman. In drei 
Wochen iſt ſein Zimmer zweimal ausge— 
raubt worden, und zwar wurden die 
Räubereien am hellen Tage ausgeführt. 
Auf ſeine Klagen bei der Polizei wurde 
ihm jedesmal die Antwort zu Theil, daß 
man ihn benachrichtigen würde, ſobald 
die geſtohlenen Anzüge und die übrigen 
Sachen gefunden ſein würden. Bis jetzt 
hat der Beſtohlene noch keine Nachricht. 


Kurz und Neu. 

* Am Samftag Nachmittag ftarb der 
Schapmeifter de3 „Grand Opera 
Houfes*, William G. Hunter jr., nad 
kurzer Krankheit in feiner Wohnung, 
2226 Wabafh Ave. Hunter way eire 
in Theaterfreifen beliebte und geachtete 
Perjönlichkeit und leitete bis vor etwa 
Sahresfrift felbitftändig größere Bühg 
nenunternehmen, 

* Der bekannte Arzt Dr. John B. 
Bell, der hier feit dem Jahre 1865 praf: 
ticirte, ift am. Samftag Morgen in 


Politiſches. 
Bie Cregier! — Hie Harrifon! 


Dffener Bruch unter den Demo- 
traten, 


Die Kepublifaner in der Central- 
Mufifhalle. 


Die am Samftag in der Norbdjeite 
Turnhalle abgehaltene demokratiſche 
Stadt-&onvention endete fchließlich, wie 
das von vornherein erwartet wurde, doch 
damit, daß 52 der Delegaten Harrifons, 
nachdem fie dies vorher fchon mehrmals 
angedroht hatten, begleitet von ungefähr 
eben fo viel Gefinnungsgenofjen, welche 
angeblich bei der Primärwahl um ihre 
Grwählung betrogen fein jollten, nad 
Uhlihs Halle abzogen und dort ihren 
eigenen Convent abhielten. 54 weitere 
Delegaten Harrijons hatten fih ihrem 
Führer, dem Advofaten Kraus gegen 
über, welcher zur Secefjion aufforderte, 
zu folgen geweigert und erklärt, daß jie 
zwar al3 HarrijonsDelegaten gewählt 
feien, Sich aber unter Feinen Umjtänden 
dazu binreißen lafjen würden, zur er: 
fplitterung der Partei beizutragen. Nad: 
dem Kraus und feine Anhänger ver- 
ſchwunden, wurden dann die folgenden 
Nominationen vorgenommen: DeBitt 
&. Eregier für Mayor; Georg A. Weik, 
Schatmeijter; Jakob %. Kern, Anwalt 
und James C. Strain, Stadt-Clerk. 
Die ſo zwiſchendurch zur Annahme ge— 
brachte Platform enthielt wenig Neues 
und gipfelte in einer Verherrlichung der 
Verwaltung der Stadt durch den Mayor 
Cregier, welcher, nachdem man ihn von 
ſeiner Nomination in Kenntniß geſetzt 
hatte, auch auf der Rednerbühne erſchien 
und dort eine von ſeinen Getreuen mit 
lautem Beifallrufen aufgenommene Anz 
fpradhe hielt. Die Convention im Oro: 
Ben und Ganzen war eine der aufgereg- 
tejten, welche die Stadt feit faft zwei 
Yahrzehnten gefehen und die Mittel und 
Wege, durch melde man die Minorität 
Thließlih zu offenem Abfall veranlafte, 
machen den Leitern der Mehrheit wenig 
Ehre. 

Was die in diefer regulären Conven— 
tion, di® aber die treugebliebenen Harri: 
fonianer als ſolche nicht anerkennen 
wollen, aufgejtellten Gandidaten anbe- 
trifft, fo ift — Gregier fennt ja Jeder 
— der Schatmeijteramt3-Candidat Geo. 
A. Weiß ein geborener Deutjcher und 
ſowohl Präfident der „American Brem: 
ing Co.” ala auch der „A. Weit Malt: 
ing and Elevator Co.” Jakob Y. Kern 
gehört gegenwärtig der Staatslegislatur 
an, ijt ein junger Mann und Mitglied 
der Advofaten-Firma Dmwight & Kern. 
James EC. Strain ijt ein bekannter 
Tahpolitifer, zur Zeit Gejchäftsführer 
des „Chicago Globe“ und ein Anhänger 
des croninfeindlichen Flügels der Elan: 
na⸗Gael. 

Der Sonder-Convent des Harriſon— 
Flügels war ein überaus enthuſiaſtiſcher, 
nur die Erbitterung über die Behand— 
lung, welche ſeinen Mitgliedern von den 
„regulären“ Demokraten zu Theil ge— 
worden, machte ſich hin und wieder in 
ſo grimmiger Weiſe Luft, daß der all⸗ 
gemeine Enthuſiasmus ihr hier und 
da auf kurze Zeit Raum geben mußte. 
Herr Kraus, der einige Ordnungs⸗ 
wächter ernannt und mit dem Auftrag, 
unter keinen Umſtänden Poliziſten in die 
Halle zu laſſen, an die Thür geſtellt hatte, 
eröffnete die Verſammlung mit einer 
Vorführung der bekannten Gründe, 
welche zum Abfall von dem urſprüngli— 
chen Convent geführt hatten, und wies 
zu gleicher Zeit das Vorkommen einer 
Reihe grober Betrügereien bei den Pri— 
märwahlen nach, und darauf wurde auf 
ſeinen Vorſchlag unter anhaltendem Bei— 
fall der Verſammlung Herr Frank Wen— 
ter einſtimmig zum Vorſitzenden der 
Verſammlung. nominirt. Herr Wenter 
erklärte, Carter Harriſon werde ſo ſicher 
der nächſte Mayor von Chicago ſein, 
als am 7. April die Sonne aufgehen 
werde, worauf nach verſchiedenen Präli— 
minarien und, nachdem noch die Herren 
County⸗Commiſſär Brand und Alder—⸗ 
man Goldzier Reden gehalten hatten, 
Herr Jakob Mengler, ein Bürger der 
21. Ward, Carter Harriſon unter dem 
immer und immer wieder von Neuem 
losbrechenden, wahrhaft betäubenden, 
Beifallsjubel der Verſammlung als 
Bürgermeiiter = Candidaten aufitellte. 
Herr Harrifon wurde, jobald dieje No: 
mination ratifizirt worden, perjönlich 
herbeigeholt, und überjtieg der Gnthu- 
fiasmus feiner Anhänger jchon vorher 
dad Denkbare, jo machte berjelbe fich, 
während diefer num auch noch eine Nede 
hielt, in einer gradezu orfanartigen 
Weiſe bemerfbar. Das Aufitellen von 
Gandidaten für die übrigen ftädtifchen 
Aemter wurde vorläufig verfchoben, 
jedoch befloß man die Aufjtellung eines 
allgemeinen, aus Hundert Bürgern be- 
ftehenden Gampagne:Gomites. 

Shlieklid jei ‚no erwähnt, daß 
Herr Frant Wenter, welcher im erjten 
erger über die tolle Wirthfchaft in dem 
urfprünglichen Convent erflärt hatte, er 
werde feine Stellung ald Drainirungs- 
Commijjär niederlegen, im Hinblid auf 
die in der zweiten Convention von den 
Freunden Harrifons bewiefene Energie 
feinen Entjchluß wieder geändert hat. 

Die am Samftag Abend in der Cen- 
tral-Mufithalle abgehaltene republifas 
niihe Majjenverfammlung war eine äu- 
Berit gut bejuchte. Als Hauptredner 
fungirte Hempjtead Waihburne, der 
reguläre republifaniihe Gandidat für 
das Mayorsami, jelber. Herr Wafh: 
burne fagte der Hauptjache nach dafjelbe, 
was er bereit3 gelegentlich der republi- 
fanifhen Convention in feiner „eigenen * 
Platform ausgefprochen, weldhe „Sentis 
ments“ von ben nachfolgenden Rednern 
Richter Gary, Richter Sidney Smith 
und anderen indoffirt wurden. Richter 
Smith übrigens ri auch noch den Grant 
Elmer Wafhburn nad Kräften herunter. 
Die Begeijterung der Berjammelten für 
die republitaniihe Sache lieh nichts zu 
wünjcen übrig. Uebrigens hat ji aud) 
das „Unabhängige deutich-amerikanijche 
Eentral:Comite von Cook Comnty” für 
Harrijon erklärt. Die demfelben unter: 
ſtellten Lokal⸗Clubs 
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AAbendpoſt⸗, Chicago, Montag, den 23. Märy 1891. 


Die Weltausftellung. 


Eine Correfpondenz für das Aus: | 
‘, land. * 


Theodor Thomas joll Mufitdirektor werden. 


Das Prefbureau der Weltausftellung 
hat am Samftag eine Correfpondenz in 
die Welt gefchiet, die hauptjählic für 
die Europäer bejtimmt ift und die Vor: 
züge Chicagos in den lebhafteften Aus: 
drücken jchildert fowie die Gründe darlegt, 
weähalb gerade dieje junge Riejentadt 
von der Bundesregierung auderjehen ift, 
um im Jahre 1893 alle Völter des Er: 
denrunds zu einem Befuche zu veran- 
laſſen. 

Von weiteren Weltausſtellungsange— 
legenheiten iſt zu erwähnen, daß die Di— 
rektoren beſchloſſen haben, Herrn Theo— 
dor Thomas, den bekannten, vortreff— 
lichen Muſikdirigenten, zum Muſik-Di— 
rektor der Weltausſtellung zu ernennen. 
Ob Herr Thomas dieſe Ehre annehmen 
wird, ijt jedoch noch nicht mit Beftimmt- 
heit zu jagen. 

Für die durch den Rüdtritt des Herrn 
Lyman N. Gage freiwerdende ‚Stellung 
al3 Präfident des Direktoriums wird 
neben Herrn Serd. Pe jetzt auch noch 
Herr E. T. Leffreg genannt. Herr 
Seffrey felbft aber joll bereits erklärt 
haben, daß er die auf ihn fallende Wahl 
wegen Mangels an Zeit nicht annehmen 
fönnte, 


Rad dem Schauplak feiner Dieb» 
ftähle. 


In feinem Zimmer im Haufe 299 
Daft Str. wurde am Samftag Abend 
ein Elerf der Firma A. Gofjage & Eo., 
„zames A. Neer, verhaftet. Neer wurde 
ipäter nah Columbus, D., befördert, 
mwofelbjt er fih als Gejchäftsführer der 
Schnittwaarenhandlung ©reen, Joyce 
& Co. bedeutender Beruntreuungen, die 
fih auf taufendeDollars belaufen jollen, 
Ihuldig gemacht haben joll. In feinen 
Koffern fanden fi noch für mehrere 
Hundest Dollars Waaren, die der oben 
genannten Yirma in Columbus gehören. 


Ein Muitermenid. 

Der Pinkerton-Nahtwächter Nicholas 
Veril drang geftern in totaler Trun: 
fenheit in das Bordell der Gadie 
Richard, No. 12 Clinton Str., und be- 
drohte die weiblichen Snfafjen dejielben 
mit feinem Revolver. Die entfebten 
Hilferufe hörte ein in der Nähe jtatio- 
nirter Polizift, und nach hartem Kampfe 
gelang e3 diefem, den rajenden Ttunten: 
bold zu überwältigen und nad) der Sta- 
tion an der Desplaines Str. zu fhaffen. 


Der Grumdftein jerbarft. 


Der Ffürzlich gelegte Grundftein des 
Treimaurertempels, Ede State und 
Randolph Str., mußte wieder von fei= 
nem Plate entfernt werden, weil er fi 
als brödelig und ungefund erwies, Die 
unter demjelben niedergelegten Docu: 
mente wurden von dem Bauführer 
Zweds Rüdgabe an die Eigenthümer in 
Berwahr genommen. 


Brieflaften. 


Ward Str. 353. Ihre Zuihrift ift 
unverftändlich. Salem Sie jich die eingejand= 
ten 25 Cents wieder db. 

Stto HS. Deutiche Zeitungen in Port: 
land, 13 ſind ie „Stantözeitung“, 
Herausgeber Dr. VBolfmanı, und bie „Freie 
Breiie“. 

M.M. (3 it etwas zu viel verlangt, 
dag wir wiljen follen, was für ein Wetter 
an irgend einem age vor nahezu zwei Jah: 
ren geweſen iſt. Erfundigen Sie fich bei dem 
Wetterclert im Ihurm des Nuditoriums. 
Derjelbe führt Liften über die tägliche Wittes 
rung. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 


der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
M. D. Janſon, Belle Kofutz. 
Abraham Alexander, Hannah Goodwin. 
Guſtav H. Mohlmann, Minnie Meyer. 
Philipp Scherer, Roſe Gromer. 
Louis Geiß, Gretchen Fleiſchmann. 
H. Roſenwald, Tillie Herr. 
William Hoerr, Sophie Buſſe. 
©. Kopidy, Aizbeta Durgan. 
Louis Voigt, Chriftina Lutde. 
John Fenzel, Alojeie Nikova. 
Albert W. Skrine, Adelina E. Winter. 
Carl Pieper, Bertha Tzyſchakoff. 
A. Van de Werken, Anna V. Coedmann. 
Fritz Ott, Marie Pfeiffer. 
Veter Drihnar, Anna Knapt. 
R. Johnſon, Gunda F. Keetz. 
Joſeph M. Teska, Joſephine Prucha. 
George Hiebee, Lillie Bratt. 
George Richgruke, Tillie Rodik. 
William Greenlee, Tillie Leiner. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frau Mary Jones, 2ſtöck. Backſteinwohnhaus 
mit Baſement, Ravenswood Park, 82,500; 
B. K. Fullgreeu, 3ſtöck. Backſtein-Flats mit 
Keller, 65. Str. und Madifon Ave., 85,000; 
George Barriball, Z3ſtöck. Frame-Hotel mit 
Baſement, 115. und Harvard Str., 88,000; 
F. F. Oviatt, zwei rAſtöck. Frame-Wohnhäuſer, 
nee und Karon St., 82,000; 8. °- 
viatt, zwei 1itöd. Arame-Gottages, Peare 
und Howard Str., 81,200; B. %. Meatran, 
2jtöd. frame: Mohnhaus, No, 514 Normal 
Darf Ave., 85,500; Louis Mohnfeld, 2itöd. 
srame = Jlat3z, No. 4720 Baulina G&t., 
81,200; 5. Meyers, 2ſtöck. Frame-Flats, 
Elizabeth und 68. Str., 81,000; A. Bileta, 
zwei 2ſtöck. Frame-Flats, No. 5282 und 5234 
Emerald St., 84,000; W. C. Bliß, 14itöd. 
Nrame-Gottage, 84. St. und Homan Ave., 
81,800; W. €. Blif, drei 14töd. Trame- 
Gottages, 83. und Spaulding St., 85,400; 
W. C. Bliß, drei 153ſtöck. Frame-Cottages, 
83. und Eberhart Str., 85,400; C. 
Bliß, drei 13ſtöck. Frame-Cottages, 84. und 
Eberhart St., 85,400,3 Thomas Wilſon, 
2ſtöck. Brick-Store und Flats mit Baſement, 
No. 6610 State Str., 86,000; John Heißer, 
Atöck. Frame-Wohnhaus, No. 181 Clarence 
St., 81,800; Rick Bretz, 2ſtöck. Frame— 
Wohnhaus, Devon und Clark St., 82,800; 
Geo. Wector, Iſtöck. Frame-Cottage, Devon 
Ave. und Ridge St., 81,350; Bohemian 
Brewing Go., 5-, 3: und 1jtöd. Baditeins 
Brauerei, No. 634—700 Blue Jsland Ave., 
860,000; Xo8. Balowäfie, Ztöd. Baditein- 
Gottages, No. 957—959 Girard Sır., 82,300. 
Conrad Dalbfe, IHöd. Baditein-Flats mit 
Bajement, No. TEN. Lincoln St., $5,000. 
C. P. Linquift, Badjtein-Bajement, No. 210 
Daf Str., 81,600; Korpen Bros., Gitöd. 
Badftein-Fabrif mit Bafement, No. 7—13 
Park Str., 825,000; Michael Burns, 2jtöd. 
me: late, No. 1913 a ton Boul., 


1,600; Aug. anbibe, . Baditein- 
Grttage, 8 mas St., 81,200; 
A. Zohnfon, vier 1töd. Baditein-Cottages, 
No. 118, 120, 162 und 164 Butler 
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.  Welte und Bergnügungen, . 


% BHerwegh Männerchor. 
Einen fehr genußreihen Abend ver- 


| lebten-geftern die Bejucher von Uhlichs 


Halle, in welcher der Herwegh Männer: 
or fein fiebentes Stiftungsfelt feierte. 
Wir fagen genußreich, weil eben alles 
aufgeboten war, um, was Herz und Ge: 
müth in Wallung bringt, zu fchaffen. 
Wollte man von dem auf dem Programm 
gedrudten Sake jchliegen und die Xieder, 
vielmehr den Vortrag derjelben mit ein- 
rechnen, jo dürfte und fönnte es fich nir- 
gends befjer leben Lafjen, als eben unter 
diefen Menfchen‘ die jo echte wahre zu 
Herzen dringende und zu Herzen pre 
chende Lieder fingen können — dein Her: 
wegh Männerchor. Aus dem vorzügs 
lihen Programm erwähnen wir nur das 
Terzett „Irenne nicht das Band der 
Liebe,“ gejungen von Herrn und Frau 
Detmer und Herrn 2. Harjes, welche 
diefe herrliche Compofition in meiiter: 
bafter Weife zum Vortrag braten. 
Der Dank für den genufreichen 
Abend gebührt den Herren Buch, Lorch, 
Tölfe, Neichel, Harjes und Hollenzer. 


Südfeite Turngemeinde. 

Ein äußerft reichhaltiges Programm 
brachte die Südjeite QTurngemeinde am 
Samjtag in Freibergs Opernhaus zur 
Ausführung. Vorträge fomifhen und 
erniten Inhalts, Mufitftüde und turne: 
rifche Leiltungen am Red und Barren 
der Activen des Vereins wechjelten in 
bunter Reihenfolge ab. 

Die Vorführungen der Turner ernte- 
ten den lebhafteiten Beifall des zahlreich 
erfchienenen Publifums und ftellten dem 
turnerifchen Können des Vereins das 
Ihönjte Zeugnig aus. Zum Schluffe 
wurden Tiihe und Stühle aus dem 
Saale entfernt und ein flotter Ball hielt 
Yung und Alt bis in die frühen Mor: 
genjtunden beijammen. 


Turnverein Einigkeit. 

Die feierlihe Cinmeihung der dem 
Turnverein „Einigfeit“ von der Damen 
Sektion des Vereins gemidmeten Fahne 
fand am Samjtag Abend in der Halle 
des Vereins, 710—714 Blue Asland 
Ave., unter großer Betheiligung feitens 
der Turner und deren Damen jtatt. Herr 
Ehas. Bary hielt die Feitrede. Später 
gelangte eine Anzahl vortrefflich ausge: 
führter lebender Bilder zur Aufführung, 
wovon wir namentlih „Die Huldigung 
der Turnerei“ und „Hector Abjchied“ er: 
wähnen wollen. Ein flotter Ball bejchloß 
die erhebende Feier. 


Die Rothmänner. 


An Müllers Halle veranitalteten der 
Scilleritamm und der Wafhingtonftanım 
des Ordens der Nothmänner am Sams: 
tag einen Ball, der jich troß der ungün: 
ftigen Witterung außerordentlich jtarfen 
Bejuches erfreute, und der al$ in jeder 
Beziehung vorzüglich arrangirt bezeichnet 
werden muß. Herzerfrifchende Gemüth- 
lichkeit und Frohjinn herrichten während 
des ganzen Feited und befriedigten die 
Theilnehmer in höchitem Grade. Der 
Dant für bie umfichtige Yeitung des 
Balles gebührt den Herren Ph. Weiden: 
bad, Th. Damahl, A. Schumann, W. 
Shol, W. Gebhardt, F. Nuge, M. 
Glauffen und Ph. Tulp. 


Ottawa Stanım 242. 


Zum 5. Gtiftungsfelt des Ottawa 
Stammes des „Unabhängigen Ordens 
der Rothmänner“ war am Gamitag 
Ubend in der Rochejter Halle ein zahl: 
reiches Rublitum erjchienen. Albert 
Rambow, Groß-Ober-Chief von Illi— 
nois hielt eine zündende Feſtrede, die 
über die Beſtrebungen des Ordens in 
feſſelnder Weiſe Aufſchluß gab. Hierauf 
folgte ein hübſch arrangirter Ball, der 
das Feſt in angenehmſter Weiſe zum 
Abſchluß brachte. Die Herren Henry 
Koehler, S. Goodfriend und R. Stüwe 
waren die Feſtleiter. 


Fidelity Loge 608 K.& £. of H. 


63 war ein wirklich ſchönes Ball-Feſt, 
das die Fidelity Loge der Chrenritter 
und Damen am Samjtag in Müllers 
Halle veranitaltete. Das aus den Da: 
men Helena Nenich, Helena Burmeijter 
und Dorothea Frey, jowie den Herren 
Aulius Kepler und Karl Selin beftehende 
Arrangements-Comite hatte feine Auf: 
gabe voll erfaßt und fich ihrer in jo an— 
erfennenswerther Weife erledigt, daß 
ihm allfeitig eben jo warmer, alö wohl: 
verdienter Danf gezollt wurde. Das 
Felt wird den gefammten Theilnehmern 
zweifellos recht lange in angenehmiter 
Erinnerung bleiben. 


Beethoven Council 61, ©. €. F. 


Das erft am 21. Februar diefes Jah 
reö gegründete Beethoven Council No. 
61 des Ordens der Auserwählten 
Freunde hielt bereit3s am Samitag 
Abend in Hillingers Grove, Ede Bel: 
mont und Sheffield Ave., feinen erjten 
in vergnügtejter Weife verlaufenen offi= 
ciellen Jahresball ab, Die Herren und 
Danıen de3 Arrangements = Comites: 
Emil Brunner, John Cordes, Elia 
Schwalm, Alwine Barih, Emil Kleid 
und Fred. Heimos entledigten fi ihrer 
Aufgabe in gewandtejter Weije und AI: 
led amiüfirte fih auf's DVorzüglichite. 
Das Council zählt bereits 40 Mitglie: 
der. 

Cheaterverein „Olympia“, 


Ein böhft amüfanter Abend war ber, 
welchen die Mitglieder des „Olympia*- 
Theatervereindg am Sonntag den Be: 
fuchern der Sozialen Turnhalle boten, 
Selten ift wohl ein fo in jeder Hinficht 
gelungenes Zufammenjpiel dem Theater: 
publitum von „Dilettanten“ —- wir ers 
wähnen den Namen nur deshalb, weil er 
eben auf dem Programm fteht—geboten 
worden. 
Spiel des Herrn Dr. Theo. Boll, der 
Sr. Hermine Wanicef jowie des Herrn 
Julius Fri. „Glüdf auf!“ der jungen 
Gefelihaft, weldhe in ihrem Streben 
den echten, wahren Künftlereifer zeigt 
und hegt! Und Anerkennung den Herren 
vom Gomite, den Herren Aug. Bad, 
E. Lange, D. Ierg, Chris. Steinfurib, 
Louis Kroed und Gujt.‚Rammeron. 


WM 
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Ganz vortrefflich war das 


Deutſches Theater. 
Dortrefflihe Aufführung von Mo⸗ 
fers „Der Hypochönder", 
©. von Mofers Luftfpiel „Der Hypo: 
KHonder“, weldhes uns aeftern von unfes 
rer ſtändigen deutſchen Theatergeſellſchaft 
unter der Direktion der Herren Richard, 
Welb u. Wachsner in Hooleys vorgeführt 
wurde, gehört zu den Stüden, die man 
nad einer längeren Baufe immer wieder 
einmal gern jieht. Auch das gejtrige 
Theaterpublitum begrüßte diefe wahre 
Komödie der rungen zum größten 
Theile wie einen alten, lieben Belann: 
ten und das Gelächter über die unzähli- 
gen komiſchen Verwickelungsſeenen nahm 
erſt ein Ende, als der Vorhang zum letz⸗ 

ten Male ſiel. 

Weil „Der Hypochonder“ eben ſo be— 
kannt iſt, können wir uns wohl auf eine 
Beſprechung der Darſtellung beſchrän— 
ken. Letztere war nahezu muſtergiltig. 
Ging Muſterleiſtung, in Spiel und 
Maske war der hypochondriſche Rentier 
Birkenſtock des Herrn Ferdinand Welb; 
auf dieſen Darſteller concentrirte ſich 
auch das Hauptintereſſe des Publikums. 
Frau Markham als Gattin des Hypo: 
chonders führte ihre ziemlich ſchwierige 
Rolle, wie man es bei dieſer Dame 
nicht anders gewöhnt iſt, mit großem 
Geſchick durch. Auch Frl. Hedwig Lilia, 
als das Töchterchen des Birkenſtock'ſchen 
Ehepaares, war durchaus am Platze. 

Herr Leon. Wachsner als der protzige 
Stadtverordnete Sauerbrei hatte eine 
nicht ganz paſſende Maske gewählt, und 
übertrieb auch wohl etwas in der Cha— 
rakteriſirung ſeiner Rolle, wogegen 
wiederum Frau Richard als ſeine pan— 
toffelſchwingende Gattin nichts zu wün— 
ſchen übrig ließ. Das Töchterchen die— 
ſes Paares fand in Frl. Clara Lipman 
eine ſehr anſprechende Vertreterin. Frl. 
Lipman berechtigt nach ihrer geſtrigen 
Leiſtung zu ganz hübſchen Hoffnungen 
für ihre weitere ſchauſpieleriſche Ent— 
wickelung. Die beiden Liebhaber, der 
ſtrebſame Baumeiſter Reimann und der 
lebensluſtige Verſicherungsagent Berger, 
wurden durch die Herren Schmel— 
zer und Bollmann vortrefflich darge— 
ſtellt. Von den kleineren Rollen 
ſind der Stadtverordnete Pieper des 
Herrn Schubert, deſſen Frau Lina des 
Frl. Albrecht, der Stadtverordnete 
Karner des Herrn Hartzheim, der Stadt⸗ 
verordnetenbote Hampel des Herrn 
Gſchmeidler und des Sanitätsrath Moll 
des Herrn Pechtel anerkennend zu er— 
wähnen. Die Regie wurde von Herrn 
Welb geführt. 

Am nächſten Sonntag gelangt in 
Hooleys Theater wieder eine Novität, 
das neueſte Stück von Oscar Blumen— 
thal, „Falſche Heilige“, aus dem Eng—⸗ 
liſchen von Pinera, zur Aufführung. 
Das genannte Stück hat überall groß— 
artigen Erfolg zu verzeichnen gehabt. 


EEE EP A 
Opern:Gonzert: Abend, 

Wir machen ale Freunde der Opern- 
mujif nodhmals darauf aufnerkfjam, dak 
morgen, Dienitag Abend, in der Recital 
Halle des Auditoriums ein von dem be: 
fannten Operntenor und Gejangslehrer 
Herren Johann Waß veranſtaltetes 
Opern-Concert ſtattfindet. Die Namen 
der Mitwirkenden, Fr. Lena Goetz, 
Sopran; Fr. Ida Winder, Contraalt; 
J. Allen Preiſch, Bariton; J. W. 
Marſchbank, Baß; Louis Falk und Chr. 
Balatka, Piano und Theo. Bereſina, 
Violine, bürgen dafür, daß etwas wirk— 
lich Gediegenes geboten werden wird. 
Billets ſind in den Muſikalienhändlun— 
gen und an der Kaſſe zu haben. 


Theodor Thomas Concerte. 


Herr Theodor Thomas aus New York 
beginnt heute Abend im Auditorium eine 
Reihe von Concerten, die ſich ſicherlich 
des Beifalls aller hieſiger Muſikfreunde 
erfreuen werden. Für das heutige, erſte 
Conzert iſt ein ganz vorzügliches Pro— 
gramm zuſammengeſtellt, aus Schöpfun— 
gen von Rubinſtein, Schubert, Gluck, 
Berlioz, Wagner, Volkmann, Ponchielli 
und Bizet beſtehend. 

Dee 
Scheidungsklagen. 

Die folgenden Scheidungsklagen wur: 
den eingereicht: Howard gegen Carrie 
Wirxon, wegen Trunkſucht; Louiſe gegen 
William T. Bogg, wegen Ehebruchs; 
Jennie gegen James Riadon, wegen 
Trunkſucht. 


das alte deutſche 


Blutreinigungsmittel. 
Gegen biliöfe Anfälle, Magen- und Bers 
dauungsbeſchwerden, Dyspepſia, Uebelkeit, 
Kopfweh, Leberleiden, Schwindel. 
Vreis 50 Cents: in allen Apotheten zu haben. 


And dennoch an's Ziel! 


Novellette von Oſchwald-Ruigier. 


(4. Fortſetzung und Schluß.) 

„Heute nicht mehr, Peter, heute Ties 
ber nicht mehr! Morgen efjen wir dann 
die guten Saden zufammen; gelt, Elei: 
ner Schag!“ 

„Aber den Brief, welchen der Water 
vorhin im Poftkäftchen vorfand — mo 
jol ih Dir den hinthun, Tante?* 

„Ein Brief für mid? — Ei, jted’ 
Du mir den nur an’3 Ihürfhloß; ich 
lange mir ihn nachher herein. — Se, 
und nun gute Nacht, Klein Männchen, 
— und Vater und Mutter grüßeit Du 
mir fhön, wenn Du binuntertommit, 
nit wahr?“ 

„Steilih, freilich! — Gute Nacht, 
Tanten, und jteh nur morgen recht 
zettig auf, damit ich Dir alles haarklein 
erzählen Tann, bevor Du auf Deine 
langweilige Schreibjtube mußt. “ 

Zwei flinfe Kinderfüe polterten eils 
fertig treppab, oben aber üffnete fih 
nach einer Weile geräufchlos die Thür 
und eine weiße Hand jtrectte ſich nad 
dem Briefe aus, der auf die Schwelle 
gefallen war. 

Lange jhon brannte das Licht und bes 
leuchtete mit röthlichem Schein da3 helle 
Papierviered, das, achtlos hingeworfen, 
auf der bunten Tijchdede lag. Aber ala 
die mit feilen Schritten in der Kleinen 
Stube auf und nieder Wandelnde zum 
fo und jo vielten Male daran vorüber 
ihritt, fiel ihr Blif wie von ungefähr 
auf den weißen Umjchlag, der mit einer 


| ausländifchen Pojtmarke beflebt war. 


Mehanijch trat fie zum Tiiche und griff 

nah dem Papiermejjer, und ebenfo mes 
ws faltete fie das Blatt auseinans 
er. 

&3 waren nur wenige Zeilen, von uns 
geübter Kinderhand mit großen Budjita= 
ben auf einen jchwarzrandigen Vriefbo= 
gen gemalt: 

‘Notre cher papa vient de mou- 
rir! Man bat ihm ein Kreuz auf die 
Bruſt gelegt und fchöne, weiße Blumen 
in die Hand gegeben. Mama fitt bei 
ihm und. weint! Gie fagt, ohne den 
lieben Papa würden wir alle hungern 
müfjen, denn vom Gefchäfte verjtände 
fie nihts. Da haben wir .Kinder 
denn ganz heimlich mit einander ausge— 
macht, daf wir Dich bitten wollten, zu 
uns nad Paris zu fommen, um für ung 
zu.arbeiten, wie Du früher mit Papa 
zufammen gethan haft. — Oh, comme 
nous t’aimerons en revanche, chere, 
chere tante. — So fomm’ denn recht 
bald, damit Mama nicht mehr weint 
und wir nicht bungern müffen. 

Lucie, * 

Martina hat längit zu Ende gelefen, 
aber immer noch hängt ihr Blid an den 
findlichen Schriftzügen. Gie jieht im 
Geijte die energijche, Kleine Schreiberin 
am Tijche jißen, den blondlodigen Kopf 
über den jehwarzen Briefbogen geneigt, 
während drüber im  Ferzenerhellten 
Sterbezimmer die [hmerzgebeugteMutter 
an dem Sarge des vielgeliebten Mannes 
fniet, dem jie einjt willig in feine Hei: 
math gefolgt war und der jie nun in 
forgenvoller Lage allein ließ in dem 
fremden Lande. Und über die rathloje 
Mutter hinweg fieht Martina acht Kins 
derhände fich ausjtreden nad) ihr, ala 
nah der Einen und Einzigen, von der 
die Vermwaijten in rührender Vertrauens: 
jeligfeit annehmen, fie würde ihnen 
Stüße und Stab jein können, jebt, da 
ihnen der Vater fehlt. 

Und auf einmal beginnt es wunderjam 
aufzuleuchten in dem jtillen, blafjen 
Mädchenantlitz. Da iſt es ja — ad, 
da iſt es, was ſie ſoeben erſt vom Him⸗ 
mel evfleht hat in heißer Noth und Be⸗ 
drängniß: ein geſegnetes Arbeitsfeld, 
eine Thätigkeit, die ſie befriedigen, ſie 
ausfüllen kann, die ihrem aus der rich— 
tigen Bahn getriebenen Leben Zweck und 
Inhalt giebt. 

Unwillkürlich breitet ſie ihre Arme 
aus, weit, weit — ſo, als wollte ſie die 
Heimgeſuchten in der Ferne umfaſſen und 
an ihr von Mitleid und freudigem Stolze 


uüberfließendes Herz ziehen. 


„Ich komme, Lucie!“ ruft ſie begel⸗ 
ſtert aus. — „O, ich komme zu Euch, 
ihr theuren Verwaiſten! Euer fel 
fortan meint Kraft, Euer mein Les 
ben und Lieben, Geuerr mas id 
fann und bin. Arbeit im Dienite 
der Liebe — ift es nicht das Beite, 
Befriedigendite, was das Leben zu bieten 
bat? — O, mein Herr Raftor, Sie 
haben gut prophezeit, dem Schäflein, 
das dereinjt in der Jrre ging vor der 
Melt, ihm ijt ein göttlicher Fingerzeig 
geworden. Gveline hat in der That 
ohne Sie den Weg gefunden zu Heil 
und Frieden! — 


Ein eifiger Nordojt fegte über die 
winterlihe Landichaft, als acht Tage 
jpäter, der reiche Hüttenbefiger den jun= 
gen Geiftlichen einholte, da der Lebtere, 
eben von der Bahnjtation fommend, jeis 
nem Pfarrhaufe zufchritt. 

„Ih habe während Ahrer Abmwejens 
heit einen empfinblichen Verluft erlitten, 
lieber Rajtor,* erzählte im Vorwärts: 
jchreiten der Tzabrikherr feinem Wege: 
gefährten. „Fräulein Martina, mein 
eriter Buchhalter, hat, einem dringenden 
Rufe folgend, Dllshammer verlajlen. 
Eine jüngjthin verwittwete Verwandte 
von ihr bedarf einer fundigen Hand zur 
Weiterführung eines Gejchäftes, das 
den Brobforb der Familie bildet. 
AU meinen Ginmendungen zum 
Troß hat fich das Fräulein entihlofien, 
die fehwierige Aufgabe auf ſich zu neh⸗ 
men uͤnd ihre hieſigen guten Chancen im 
Stich zu laſſen. Schade, daß ſie ſich 
nicht halten ließ! Sie war eine ſo tüch— 
tige Kraft, daß ich ihren Gehalt gern 
um ein Beträchtlihes erhöht haben 
würde!“ 

Der junge Pfarrherr, defien Gefiht 
um einen Schein bleicher geworden war, 
bohrte mit —* Stock Löcher in den 

artgefrorenen nee. 
a Babeı- fagte er. „Aber Fräus 
lein Martina wird dad Redte ergriffen 
haben, und bei diefem Bemwußtjein läßt 
fih am Ende noch mehr verjchmerzen, 
als blos ein erhöhter Gehalt!“ . 
Und er blidte, mit einem feltfam ents 


— Babe ng, Da 
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Bergnügungs-Wegtweifer. Die Mündhener, 


E3 darf ohne Weiteres behauptet wer: 
den, baf das Stüf „Hans im Glüd*, 
tro& des gemüthvollen - Dialects, - der 
echten Koftüme und Jodler, des Schuh: 
plattl-Tanzes und der naturgetreuen 
Scenerie aud einem feineämwegs . ver: 
wöhnten Gefhmad nicht zufagen würde, 
wenn die Darjteller nicht eben die „Mün- 
chener“ wären. Wer follte aber nicht 
die Dürftigfeit der Handlung, die unge: 
Ihidte Mache und die bei den Haaren 
berbeigezogenen Gpifoden überſehen, 
wenn er den urwüchjigen Hans plaudern 
und lachen hört! Ohne den übrigen Mit: 
wirkenden ihren Antheil an dem großar: 
tigen Erfolge der Borftellung irgendwie 
verfünmern zu wollen, muß die Leiftung 
des Herrn Carl Ernft doch ganz befon- 
ders hervorgehoben werden. Die über: 
fprubelnde Kraft des Alpenfohnes fand 
in diefem Künftler gewilfermaßen ihre 
Verförperung. Sein Spiel ließ Die 
Auseinanderjetung über das „Dämoni= 


Strand Opera Houfe — Die Münchener. 
Bhicago Opera Houfe — Eryital. Slipper. 
Solumbia Theater — „Ihe City Direetory“. 
booley3 — Pauline Hall Opera Go. 
Baymarfet — „Ihe Stepdaughter”. 
Academy of Mufic — „Alone in London”. 
Jacobs Clark Str. Theater — Hilarity Co. 
Windjor — „My Ja”. 
Alhambra — Charles Erin Berner. 
Havlins — „Bund of Keys.“ 
Sriterion — Pat. Rooney. 
Beoples — Minnie Burroms Burlesque Co. 
Madifon Str. Opera Houfe. — „Japaneje 
Eamiival”. 

Standard — „StreetS of New York“. 

— — — — 


Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 33, 000. 


— 1 


Wegen Unterſchlagung verhaftet. 


Nichard P. Berger, der in einer 
hwaden Stunde jeinen Freunden mit: 
theilte, daß er ein Angehöriger der be- 
fannten „Edeliten der deutihen Nation“, | che“ im Charakter des Hans geradezu 
ein ächter und vechter Adeligerfei, wurde | al3 trivial erjheinen. Ginen folden 
am Samftag wegen Unterfhlagung und | Menjchen verjteht und begreift man auch 
Fälſchung verhaftet. Er ſoll eine An- ohne gelehrt klingende Erklärungen. 
zahl Policen der „Metropolitan Life Man verſteht ihn aber nur, wenn ſein 
Inſ. Co“ ausgeſtellt und die Prämien ganzes Seelenleben ſo offen vor Einem 


collectirt haben, ohne die Gefellſchaft entrollt wird, wie es durch Herrn Ernſt 
—*8 es * — se 
davon zu benachrichtigen. geſchah. Eine ſolche Leiſtung entwaffnet 
—— — — | wirklich die Kritik. 
Zodesfäne Das Lob, das den übrigen Mitwir- 
— * F — kenden gebührt, läßt ſich am Beſten in 
MNachſtehenden verdffentlichen wir die Lifte der og > . — er 5 
Deutiiben, über deren Tod dein Gefundheitgamte ziwi⸗ die orte zufammenfajjen, daß ſie ſich 
jchen eſtern Mittag und heute Rachricht zuging: neben dieſem Hans vollſtändig zu be— 
Sofephine Dencer, 439 26. Str., 759. 1 ßt Beſonders ſchwieri 
Kyenrietta ItiedI>, 4441 Dearborn Eir., 615. haupten nr Veſor er ſch 
Ei: Zraffle, 232 Oft North dipe., 3 Mm. D war dieje Aufgabe für Herrn Robert 
Ntarie Haubrid, 2400 Wenimworth Ave., 75%. S ß 2628 
karıe Sllert, 42 >. Mbland dlıe 7 Balaithy, den begünſtigten Nebenbuhler 
Dohu IM. Schröder, 501. Chicago Ane., 50 J. des Hans, der fich mit Ddiefem in bie 
xZhereja Bod, 82 Grant Place, 64 5. 6,.NL. — ie Kos — th il 
58 iisgert, 4450 Wallace Str, 53.42. — Sympathie des Publicums zu theilen 
. Schmalz, 2023 Butterfield Str., 57 3. 6 M. s De a 
Paline Bluthardt, 77 Seminary Ade., 74%. hat. vaB ihm das gelang, ftempelte 
Bertha Altus, 733 Milwaufee Ave., 38 5. ihn zu einem großen Künſtler. Fräu⸗ 
Karl Schubert, 382 Sedgwick Str. 21J. REEL Mu at: Licht s 
— — —ã Aue, 23.2M 227. | lein Kathie Thaler veranschaulichte einen 
nna Schabel, 264: Cottage rode Ave. . = Min 3* f 43 ⸗ 
John Schreiner Schweſternhaus, Ecke Fullerton und ernſten Seelenconflict in wahrhaft rüh 
Sheffield Abe— — y renderWeije, ohne jemals in faljche Sen 
Hermann Sonnenicein, 705 ©. Halited Etr., 753. . Ben Mi nd bewies, d ß 
0 —— Str., 5. sm sz. | timentalität zu verfallen und bewies, da 
oma ardt, 573W. Madifon ©tr., 66 3. n Zansscı mn : i 
Wilhelm Steinle, TEN. Morgan Str., 42%. fie tragiſchen Nollen mindeſtens ebenſo 
Henriette Weinmann, 3522 Indiana Ave., 53 J. gut gewachien tt, wie humoriftifchen. 
Die köſtliche Leiſtung von Frl. Amalie 
enriette Cappels, 501 Wabaih Ave., 453. 3 M. x oͤſtliche Leiſtung Irl. 
a EB OR Schönden verdient gleichfalls bejfonderer 
aulig Beon, —— : Grwäßnung, und die epifodenhaften Fi: 
ugäjte Roffow, 66 Cleveland Ane., 7853. . s Fr ( 
gofenn el, a B. 12, ©tr.. 67. i * guren, die von den Herren Hofpauer, 
oſeph Ulrich, 1825 Dearborn Str. 1%. Selus = ı 
Harry Doering, Flat ©, 113, Str., 1.3.5M. 4T. | * FE und ; Smwoboda, * ſowie en 
— — Bio Y., 10 Sir. 53. Fräulein Nebauerge fchaffen wurden, 
ary Schmidt, 778 colı Ave., 169%.4M.57 in . 
Ruhe Ru, 516 Eincoim Yve., 13. x T. belebten das GStüf und milderten 
arie Krämer, 456 Herndon @tr., 293.7 M. ; -antf &r F i 
Lizzie Becker. 40 Lincoln Ane., 2%. die tragiſchen — Es⸗ —— wieder 
Jobanı ehlhaber, 4 Maud Aue, 513.6M. 07. einmal ein mujterhaftes Zufammenjpiel, 
enry Kepler, 232 North Ave, IM. ; > 2 ‘ ” - : 
Sriebeii Sele, 190 Buniey Gir.. 79 J. wie es eben nur die „Münchener“ bieten 
Eliſabeth Groth, 522 Superior Str., 31 J. 5M. können 
GSujtav Nasfe, 162 Jane Str., 1M. 12T. up 5 — En - 
Amonda Badımann, 153 Willow Str.. 8 M. 14 T. Heute wird „Der Procekhans'l“ auf: 
Yına Sch cdowa. 685 W. Lake Str, 2M. 22T. geführt 


Minnie Werkmeifter, 4753 Atlantic Str., 12T. 
Augujta Wegner, 58 W. 19. Str., 58.3. UM. 22T. 
Minnie Pelz, 7 Leslie Str., 63. 


— | — 


Wochentliche Brieflifte, 


Naßftehend veröffentlichen wir die Liite der auf dem Poft 

amt eingelaufenen Briefe. Alle in dDieierXifte angezeigten 

Briefe, welde nicht innerhalb zivei Wochen, von untene 

Rebenden Datum an gerechnet, ı hoir find, werden 

Bach der „Dead letter otlice“ in ZRajkington gelandet, 
Chicago, 21. März. 

499 Mendellohn & 

500 Meyer Auauit 

sol Meyer Carl 

502 Meyer Joſeph 

503 Moraveß Jan 

504 Moſer Otto 

505 Müller Franz 

5306 Müller Friedrich ( 

507 Müller Otto 

508 Muron Johanna 

509 Muſchiol Johann 

510 Mutte r Alſis 


—— —s ⸗— — 


Des Anfiedlerd auserlorener Freund. Mit 
jedem nod) dem fernen Weiten abgehenden Emigranten 
fub Lommt auch) heue Nachfrage nah Hoftetterd Mas 
genbitters. Neu bevöiferte Ftegionen find häufig we— 
niger gefund, als feit lange befiedelte Oertlichfeiten, und 
zwar in yolge der Miiadmen, die dent eben geflürten 
Grund entjtrümen, namentlih wenn das Land an 
Flüſſe grenzt, die häufig von Hochwäſſern angeſchwellt 
werden. Der dem Ackerbau oder Bergbau obliegende 
Emigrant lernt bald, wenn er es nicht ſchon weiß, daß 
das Bitters der einzig ſichere Schutz gegen Malaria und 
die Magen-, Nieren- und Unterleibsſtörungen iſt, denen 
er in Folge des Klimawechſels, der Strapazen und des 
ungewohnten oder ungeſunden Trinkwaſſers und der 
veränderten Koſt ausgeſetzt iſt. Folglich ſchätzt er 
dieſes unvergleichliche Hausmittel außerordentlich hoch; 
weiß er doch, daß es unter allen Umſtänden unſchädlich 
iſt und daß er ſich in allen Fällen leiblicher Anfechtung 
getroſt auf daſſelbe verlaſſen kann. frnomi?2 


361 Ahaß Leopold 
352 Adert Simon 
363 Addicks Johann 
364 Alexander A Weis 
305 Arendt Felix 

6 Armour William 


87 Arnoıd A 
88 Auguſtyn Karol 
39 Baeriteher Mife 


39 Bahr Wilhelm 
871 Baradziej Jan 
372 Balaban Haliß 
373 Barth Arthur 511 Reuhalfer Ehriftian (2) 
374 Bauer Buitad 512 Noriöfy % 

8375 Bawiez Staniftaw (2) 513 Odo P Andreas 
376 Bazant Ntartin 514 Defjel Adeline 
377 Beißwanger rau Fr 515 Oftrowsfi Marcin 
378 Berg Albert 516 Palungfy A 
379 Berndt Jobann 517 Baftel Rubin 
380 Bernitein B 518 Ramwlaf Frau S 
881 Verniteiu Victor 519 rang: N Mawrzyn TEE EIS — 
382 Bieniaß Wojciech 520 Belawenc Martlin 
Todes: Anzeige, 


383 Blachowski Feodor 521 Platt F 
384 Yonice Anton 522 Poterarzki Sy Am 20. Märı, Abends 7 Uhr, entiählief fanft 
885 Breitfeld Augujt 523 Vovinszti Andreas © im getroften Glauben an ihren land Frau B 
36 Bruumn rau 2 524 Bryegpnsfi Sofe u = 307 a oe 
386 Zrumm rau Anna 52% Pryezunisfi \ofef Aıquita Wagner, Ehefrau von Paitor U. 
— Dogele BE Zun Gran Berl ei Wauner, im Alter von 58 Jahren, 10 Monaten 
388 Burkhartsmaier Karl 526 Ramm Wilheim 22 Zageı, an derGrippe und Lungenentzündung. 
389 Gieöla Aozef 527 Raralidt Jakob d Die Berrdigung findet ftatt am Dientag, den 
Die Leichenfeier beginnt um 11 


3Ww Cihlar Anton 528 Regner Aırton m o4. Mär: 
391 Cohen Jacob 529 Reichert Gatharina BE line im Tranerhaufe, 535 W. 19. Str., und um MR 
4 1412 Uhr in der Zionskirche. Um 2 Uhr geht ein 


392 — Thereſia 530 Riemer % 

393 Delega Barttomief 531 Riemer Frau Minna BE Special-Reihenana ab auf der Wis. Central bo 

39 Dohrmann Heinrid (2)532 Roccatlowsti Michael | ME Salfted Str. nad) dem Soneordia Kirahof Der 
395 Domagalsfi Yan 533 NRocheviat Marein © trauernde Gatte r a 
396 Dojhinsti Mathe 534 Robderer Andreas F %. Wagner und Jamilie. 

397 Eberly Frl Mary 535 N003 Frl Ihe Ir * 

308 Edelſtein W 535 Roſenblum S X RE TREE 

399 Eifenfohl Edward 537 Noienthal JM = Dies 


400 Erhardy George 538 Roß Joh — — —* vertan 
, J ern | 


401 Fabelinsti M 539 Roſſa Antoni 
402 Falarz Waclaw 540 Noszfe Juljan Freunden nıd Bekannten die traurige Nachricht, 
403 Seldman y Sal Roth John . day unser lieber Gatte und Vater Jaieph Schaefer 
404 Feitram Marie 542 Rotife Frl Hedivig geitern Mittag 1 Uhr nach furzem Leiden gejtorden tft. 
405 Fudlifanesti Carl Ruttowsti Alexander(s) Die Beerdigung findet am Dienftag. den 4. d. M., 
- Ruzaltja Gargol Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaue, 434 23. Gtr., 
2 Ruzida Johann aus nach dem St. Mariensstichbof ftatt. Die trau 
546 Ryhbaezti Majcher ernde Wittwe Marie Schacfer, geb. Eckert, 
54 Rychner Herr Fritz nebjt Kindern. 
548 Rzepeynski Franciszek 
549 Rzewicki Maks 


Begrabniß⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagher3, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 23fb1i6 


405 Fiicher Wilhelm 
407 Fiiher Rudolph E 
408 Spraentel X 
409 Trant Morris 
410 Keodens Gan (2) 
411 Gagolinz Ludwiti 
412 Gallan Henry 550 Sachs S M 
413 Galus Franciszek 551 Sahulfa Anton 
414 Goldblatt U" 552 Sauger A F 
415 Golbfiandt Leo (2) 553 Sar WM Harri3 
416 Goiditein $ abes Charles 
417 Goldſtein M ha VBvelav 
418 Goldſtein Hr — il 
419 Gosdiuſchtery Chaimj 55 
420 Goyer Borich 
421 Grams Mathiab 
422 Graub Adolf 
428 Grees John 561 Schneider Andreas 
424 Gruber Michael 562 Schorſchinski W 
425 Grunmaldt rl Aman-563 Schumann Frl Anny 
da 564 Schwarz Frau N 
426 gafliger Joſt 565 Segal Samen 
427 Hanelberg Lonie 566 Sidtowski Franciszet 
a428 Hartung Waldemar 567 Siegers P 
429 Haufer rl Frida 568 Giersleben Frl Marie 
430 Haufwig Frl 569 Simon © 
481 Heitner 570 Skornia Johann 
482 Hempel Hr 571 Smith Robert 
433 Hewell Stefan iej 
434 Hilı Edmund 
435 Hilfer Fred 
6 Sotte Jojef 
437 Irzyt Marein 
a38 Iſaͤalo wiz Sam 
Bo Zeraufon Nathan 
440 Sadym Piotr 
441 Nacob Heinrich 
442 Janda Yakııb a 
443 Jantel Michel 582 StelmachoskiFranciszek 
444 Jarzen Schalſta 58% Et Jan 
445 Jaredi Thomasz 584 Straba Aofef 
446 Sengt Frau Dr% iffrin Joſef 
47 Jilte Fraut 585 Seveed Bault 
448 Johnſon AJ 587 Swintelsten Fran 
449 Rabijh 8 T 588 Sztmansfn A 
450 Ralar Auguftyn 589 Sziszaf Herr 
451 Kalaus Sojef 590 Szopinstt Johann 
452 Kay Frau Betty 591 Szulewitich 
453 Razmtjiöferwicz Yelir 592 Syyili Wladysitawa 
454 Keim Heinrich 593 Tarcezon Aojef 
455 Kierofowicz Theodor 59% Ielahansty Iſaac (2) 
456 Kindler George 595 Tikal Baclav 
457 Kindti Adam 596 Tofteien Marıe 
458 Alaff Friedrich 597 Trenner Hermann 
459 Alanztier IB 598 Zrioltowsti Ludivig 
460 Alenpofsti Jan 599 Uber Frank 
461 Klingenberg Karl 660 Uri Wilhelm 
462 Kohn Julius 601 Vaincheufer Tobias 
463 Kobler Frau Anna 602 Verderter Frl Zofefa 
464 Korzentowna Mary 603 Biaf Yoict 
Anna 604 Vidovic Tomo 
465 Roftrzewätt Jan 605 Bisnic Bandam 
466 Kramer Chals 606 Bon Tedfeid Guſtav 
467 Kraus ran 607 Wadendorfer Roja 
458 Krug Frau Anna 608 Wadas Yan 
469 Kstozet Jan 609 Waldoch Felix 
470 Kszyıninaki Antony 610 Walther George 
471 Rublery Aug 611 Wararzewäta Magbda- 
472 Aunehn Frau Alberta .. lena - 
473 Kuhn Louts 612 Weiber ge Sophie 


Todesauzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Töchterchen Minnie nach kurzem ſchwerem 
Leiden im Alter von 5 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet am Die nſtag, Vormittags 10 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 66 Gardner Str., aus nach Waldheim 
ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hin⸗ 
terbliebenen » 

ndrew und Suianna Goch, Eltern, 
nebjt Geſchwiſtern. 


Todes:tinzeige. 

Anın Maria EL, ach. Pirenale, uniere acliebte 
Mutter und Großmutter, ftarb Sonntag, den 22, 
März, im Alter von 68 Yabren, 6 Monaten und 16 
Tagen. Pegräbnii findet ftatt Mittwod, den 25. 
März, um 9 Uhr früh, vom Trauerhaufe, No. 443 28. 
Str., and nad) der St. Antoniud-ftirde und von da 
via Chicago & Grand Trunf-Etjenbahn nad dem Gt. 
Maria⸗Friedhof. modio 


Todes-Anzeige. 


Samftaq entichlief nah kurzem Krankſein unſere 
innig geliebte Lydia im Alter von 9 Sahren, 11 Mio» 


| 
er Franz | 
imon Hofer 
chmicher Joſef 
nidt Johann 


0 


fup Franz 
achmana Frau naten und 21 Tagen. Begräbnik 24. März. morgens 
iwat Joſef 3410 Uhr. Auguft Billing und Frau, 
cofa Mojciech nebit Geihwiitern. 
Mary Anna | - 


Geftorben: Serman Sonnenschein, Gatte 
von Rofina Sonnenichein, im Niter von 75 Jahren. 
Beerdigung Dienftag, ben 24. März, um 1 Ubr vom 
Trauerhauie 705 ©. Haljted Etr. nah Graceland. 
Keine Blumen gewünjgt. 1 


| Garpenters, Achtung! 
Grohe Maffenverjenmiunng 

der deutichen Carpenters twird abashalten am 23. 
März, Abends 8 Uhr, in Shönhofens Halle, Eıte 
Pilmautce und Ajgland Ave. Herr. R. Braunichmweig 
aus New York. W. VB. Brigius und W: H. Kliver hal- 
ten Yıeden. Deutiche Carpenter heraus, madıt dieie 
Verfammlung zu einem großen Erfolg. imoO 

Vergept nicht, Montag, 8. März, 3 Uhr Abends! 


50 Cents nah den Fällen. 


— — 


Kommt gerade von London und iſt von allen Aut 
ritäten Europas als \ 
— Meifterwert Bhilippotenur’s anerlanıt.— 
Südoftede Wabajh Ave. und Hubbard Eyurt. 
Dfien täglıh und Somutags von Uhr Morgens bis 10 
Uhr Abends. Eintritt 50c.. Kinder 2’c most 


474 Rujawa Ian 613 Weriel rau EI Berwalters: Wahl 


475 Ruta Mojeie 614 Werner für Sale eV Turnvereins Fort- 
476 Ranzratli | ofen 615 Wershousfy Louis schritt, 1824-188 Milmaufce, Ave... findet 
477 Reutnant Wilhelm, 616 Weiotowäfa Fri Mag. | Hattam 25. d. Mid. Epecifiwation ift einzufeben 
418 gevi Jate 617 Wiater Staniitaw im Barroom dajelbit. 16,18,20,23, 25nı38 
HMI 618 Widera Carl — 

e Frau Bertha 


619 MWitowätt Fred KINDER-WAGEn.—L.G. 

—* Richard 620 Wilbert Frant 3 Spencers Fabrik Sei WB. Mas 

= jemaher Karl a en verfanfen: direkt uııd 
con f - 83 Ki . 

28 s » x Kin ee 


ochab Jakob x ro Wir Tepariren, ı 
485 Loihmann Fred i * AZ e 
Ban Bean mit ojctehomätt Geliodor TERRY Sentiice Mogenungen Brngt 
ndt Sam aL r 
dern 8 67 :olatı R mit 


. einen 
lina & \ 


ı Intritt 25 Geute. 


Teppiche, 
Frähjahrs- 

Moden, 
1591. 


),, Montag, den 23, März 1891. 


ee 


Teppiche, 
NUeuneſte 

—A 
für 1801. 


Wir ſtellen jetzt das vollſtändigſte Lager der folgenden 
berühmten Fabrikate zum Verkauf aus: 


SMITHS 


Axminfters und 
itloquettes. 


Der 
allerbeiten 
Qualität. | 


WILTONS 


un 
Inperial Belvets, 


ROXBURY and SMITHS 


Tupefiry 
Brüffelm 


LOWELL 


Brülfels 
und Ingrains. 


Billigite 
Breije. 


250 Stücke Smilßs Tapeflry Brüffels 45_Cts. die Yard, 


THE FAIR 


Znuerläffig 
im Tragen. 


Damen feine Dongola 


bl 


Damen Handgenähte 


h 


Knopf⸗ 
Schuhe. .. 


gewendete 
Imperial 

Kid 
Knöpf-Schhuhe 


Vollkomme— 


Sch U he. nes Ballen. 


Damen Dongola Orfords 


U 


Damen feine Domgola 


Knöpfſchuhe, | 
za 


Wilder und 
Glarks 
Fabrikat, 
kleineGrößen 


Wmtlaylors 
Fabrikat, 
Alle Größen, 


Größtes Lager von Schuhen in Chicago. 


Grand Opera House, 


Clark und Randolph Str. 


Abſchieds-Vorſtellungen 


— der — 


„Münchener“ 


unter Direktion und perjönliger Mitwirkung bde# 
töntgl. bair. Hofichaufpieierd 


MAZ HOFPADUER. 


Amerifanifche Tournee unter Leitung don 
Director GUSTAV AMBERG, NewYork. 


Beute Auf algemeines Verlangen: 
Abend: | „Der Prozenhans’l.‘‘ 
Dienitan. | „Sans im Slüd.*‘‘ 


Wittwod. |,‚Ulmenrauid und Edelweiß.‘ 
Zum eriten Dale: 
„Der Geigenmader von Mitr 
tenwald.‘‘ 


Freitag. | „Im Austragitüber’t‘ 
Samitag | a ‘ “ 
—— 
Samſtag Poſitiv letzte Borſtellung: 

Abend. —— 

Saͤmmtliche Dekorationen aus demtelier des könig⸗ 
lichen Hoftbeater-Maleröfiugelo Quagleo in Münden. 

Original-:Goftüme und —— vom föniglichen 
Theater anı Gärtuerplag, nen. 


Preije der Pläte wie gewöhnlid. 
Reierdirte Site jegt zu haben. 








Donnerſtag. 


Grote Fahnenwiehe und Ball, 


veranftallt von de 


Plnttvütihe Gilde Nord Chicago 
No. 9 


“ ’ 
in YONDORFS HALLE, 
North Ave. und Halfted Str., 
Siter-Sünnaben?d, den 28. März 1891, 
Anfang Klod 8. 


Gilde-Mitglieder frie. 25ma1m8 


Baunscheidtismus. 


Die weltberühmten übten Baunfdeibi' 
hen Heilmittel find die einzigen, die jede 
Krankpeit in furzer Zeit curiren, nahdem andere Mits 
tel ihren Ziwed verfehlten. In fchlinmen ällen von 
Duphteria, Kungentrankheiten u.j.m. haben fid) 
dieje Mitrel als fchneil wirkend und erfolgreich bewährt. 

Zu haben bei 19m32w0 

©, Schweinfurth, 

30 Sullivan Str., oben, nahe Goethe Str. 


Berlangt: Männer und Sinaben, 


Berlangt: Gin guter Barbier, um gutzahlendes 
Barbiergeihäft für eigene Rednung zu führen, oder 
billig zu kaufen. Ede W. Divijion Sir. und We⸗ 
ftern Ave. 0 


Verlangt: - Ein Syubhmader für fylidarbeit_ bei 
3.9. Koepp, Eragin, JUL Zu erfragen 16 S. Des⸗ 
plaines Str. 9 


Verlangt: Agent, erfahrener Manı, für bie Stadt, 
muß Empfehlungen haben und deutich und engliich 
prechen könsten. Guter Kohn. jtetige Arbeit, Kommt 
ben Mrigbt Magnetic Medicine Co., 797 Madijon 

tr., zweiter Flur, Front Flat. P} 


— Eine dritte Haud an Brod. 125 res 
tr. 


Verlangt: Ein Butcher, der au im Baden anfwar« 
ten fan. 138 Varrabee Str. modiß 
— Ein, guter Schneider. 309 8 

— 


14 bis 15 Jabren, um eim 
u machen. 
er 


.. Berlangt: Ein bon 
BER, Beoruen u Ra Ion 
——— 





Derlangt: Männer und Anaben., 


Verlangt: Ein Junge zum Erlernen der Buch 
drucerei. 195 Waihington Str., 4. Floor. 6 
Derlangt: Ein Junge, um an Cafes behülflich zu 
fein oder zu lernen. 1243 W. Lake Str. 8 


Verlangt: Gute Anjtreiher. 633 W. North Apr. 8 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Brod; 4 Dollars 
die Woche und Board. 397 W. Chicago Ave. 
modimill 








Verlangt: Ein junger Mann, der jhon an Cafe? 
gearbeitet hat. 40 Ganalport Ane. 11 


Verlangt: Zwei Jumgent, welde Bregel machen 
können. 182. Lafe Str., Baſement. 0 


Derlangt: Zwei gute Schneider für feine Coftums 
Arbeit. 796 W. Lafe Str. mdimid 


Berlangt: Gin Aunge um ein Pierd aufzupaffen. 
191 Rorth Ave,, 1 Treppe. 0 








Derlangt: Ein kräftiger junger Mann von 20—25 
Jchren, der mit Pferd und Wagen umgehen fan und 
deutich und engliich Tpricht. 513 Sedgiwid Str. 0 

Verlangt: Ein junger Mann von 15 biö 18 Jahren 
für SalooneArbett, N. Wiedemann, 241 MW. Chicago 
ade — v 

BVerlangt: Ein junger Mann, der etwas dom Gro- 
cery Geihäft versteht. 175 Augufta Str. 0 





Veriangt: Ein junger Mann für Pferde und Stall- 
arbeit. 554 ©. Weiter Ape. 0 


— — — 
Berlangt: Ein guter Bartender. 507 S Clark Str. 


Verlangt: Ein ältlicher Mann für Stallarbeit. 112 
Clybourn Ave. 0 


Verlangt: Ein junger Mann, der eiwaß don ber 
Gafe-Bäderei verftceht: 902 Wilwaufee Ape- 9 


Verlangt: Ein Bäder als gute dritte Hand, fofort. 
664 Noble Str. 


Verlangt: Ein Mann, der etwas vom Holzdrech» 
feln veriteht, für einige Wochen Arbeit. e m. 
Sivijion Str. und Weitern Ave. 9 


DVerlangt: „Ein Sattler. 404 Well! Str. modimid 


Berlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, um fic, im 
Etore nüglich zu magen. Nachzufragen 268 ©. Hal: 
ſted Str. jamodi7 


Verlangt: Ein braver Junge von 14—16 Jahren für 
ein Milchgeichäft zu Helfen, Braucht fein Engliich zu 
tönnen. 206 Wajhburn Ave. famo? 


Verlangt: Erfahrener Bügler an Mänteln, täglich 
für mehrere Stunden. 601 Paulina Str., nahe Mil- 
waufee Ave: imoO 


Verlanat: Gute Buhagenten. 6. Gräfe & Co., 226 
Elybourn. Ave. jamobi7 

Derlangt: Ein guter Junge, um da® Gigarrenges 
fgäft zu erlernen. - Einer der jchon dabei war, wird 
vorgezogen. . 25 Meilen von Chicago. Nachzufragen 
732 Elybourn Ave. im Clothing Store. famo? 


Verlangt: Agenten zum Verkauf von Lotten in den 
neuen Stolyarbs in Tollejton, Jnd. Perry Rufe 
Zimmer 55, 162 Walhington Str. w5 


Verlangt: Einige tühtige, intelligente Sente, ver- 
traut im Bertehr mit dem Publiftum. Galair oder 
Cominiſſion. olg garcntirt. — — Mor 

end zwiihen 10 und 11 Uhr, Phoeniz Bldg., Gorner 

ion und Glarf, Room 217. friamo9 


Derlangt: Kupferihmied, quter Lobt für 1. Klafie 
ze — ons & Bro., Sale und Glinten 


N 19m38t0 
PVerlangt: Gute Kürfhner können beftändige Be 


ji i i & ul 
jaaftigung Ben bei Gordon & Fergufon, & —— 


Verlaugt: Manner und Frauen. 


— 


Garrcas Iaftitut für Rleiderinaden, 214 6. 


R "Side war Kinder 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabriken. 


Derlangt: Mehrere Heine Mädchen, an Shoprdden 
zu lernen. 27 Gleveland Ave. modis 


Verlaugt: Sin Madchen das etwas vom Kleider⸗ 
machen verſteht und eins zum Lernen. 506 Blue 
Island Ave. 6 


Verlangt: Geübte Mädchen für Poſſamentirarbeiten. 
Auch werden welche zum Lernen gangenommen; beſtän⸗ 
dige Arbeit. €. F. Baum, 222 Market Str. mdimid 

Verlangt: Ein Mädehen, um bei Hand zu nähen. 
Keichte Arbeit. 233 Burling Str. 9 


Verlangt: Ein Unterbügler an Shopröden. 639 
N. Paulina Str. 9 


Verlangt: 4 Maſchinenmädchen und 4 Handmädchen, 
an Shopröcden. 135 W. North Ave. famodi2 


Verlangt: Eine gute Pumaderin. 640 Milmaufee 
Ave. ___ffmoil 


Verlangt: Maiinenmädden und Männer an Mes 
sten, und Handfinifher® bei Dampftraft. 474 N. Robey 
Str., Ede Thomas. 191131010 





Sausarbeit. 


Derlangt: Ein ftarkes dbeutjches Mädchen für Haus» 
und Zimmer:Arbeit, $4. 79 North Clark Str. domo8 


Verlangt: Ein qutes Mädchen, guter Lohn wird bes 
zahlt. 135 W. Yale Str., im Saloon. 5 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarkeit. 
3656 Bincennes Ave. 6 


Verlangt: Kühenmädchen, eine die arbeiten will, 


wird gnt bezahlt. 498 La Galle Ave. 6 
—[ 


Verlangt: Deutſches katholiſches Mädchen. 14 bis 15 
Sabre alt, zur Sfüge der Hausfrau. 1794 36. Str., 
nahe Weftern Ave. famodi2 


Den gu Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit in Feiner (yamilie. 188 W., Chicago Ave. jmo2 


Verlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für allge- 
meine Haußarbeit. 105 Sigel Str., 2. Stod.: jamodi2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Heinen Zamilie. 421 Webjter Ave., im — 
amo? 


DVerlangt: Ein Mädchen, um am Tifh anfzumwarten. 
814 Milwaufee Ave. fimol 


Verlangt: 1 Köchin, 1 Mädchen, um ZTifchgeng zu 
wachen, 1 Kellnerin. 180 Oft Randolph Str. samil 
Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen bei Haus: 


arbeiten zu helfen. 478 ©. Halfted Str., 1 Treppe. 
frirmod 


Verlangt: Ein deutiche® Mädchen. 2311 Wentworth 
Ave. frfiamo9 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bei gutem Lohn. 328. 12. Etr. ffmol 


——— Gutes Madchen für Hausarbeit. 671 
Sheffield Ade. fimol 


——— fofort: Eine Frau oder Mädchen für 
Kücenarbeit, guter Lohn. 330 ©. Elarf Str. fr-bi 


Verlangt: Ködinnen, Wärterinnen, Mäbihen für 


Hand« und Hilfsarbeit. „Ihe Satidfaction“, 581 N. 
Clart Str. 19mzim? 


Derlangt: Eine gute deutſche ae muß au twa- 
fhen und bügeln fünnen. Guter Lohn, gutes Heim, 
deutiche Nachbaridaft. 3606 Brairie Ave. lönzbw2 


erl Ma ür Privatfamilien. Pläße offen 
es an ih Abends offen. Grau —— 


Cottage Grove 
Verlangt: Köcinn für beit, 


100 Köhinnen, en fit ne 


5und 8 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


Haus arbeit. 


Verlangt: Mädchen zur Hülfe für die Küche, Lohn 
84, Sonntags frei. Zeunert, 47 LaSalle Str. 0 


Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 111 Jli« 
nois Str. 0 


Verlangt: Ein gute, bdeutiches Mädchen. 18 N. 
DVesplaines Str., zwijhen Randoiph und Late Str. 
mobiß 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
66714 Sedgwid Str. 8 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Auguita Str, 8 


Verlangt: Eine alleinftehende fyrau in mittleren 
ee um einen Beinen Hausitand zu führen. "Gutes 
eim. 39 Elifton Ave., Sale View. modis 





Ein gutes Mädchen für ein Boardinghaus. 202 5. 
Ave., nahe Van Buͤren Str. 





DVerlangt: Ein Mäddhes von 15—17 Jahren. 28 
Sedgwid Str., Eingang Beethoven Place. 


* 


Verlangt: Eine reinlihe anftändliche deutiche Frau, 
in mittleren Zahren, für leichte Hausarbeit. Nachzus 
fragen von 2—5 Uhr Nam. 53537 Dearboru Str. 6 

Verlangt: Deutihes Mädchen jür Hausarbeit. 458 
Dayton Str., zwiihen Belden und MMebjter Une. 

modimid 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1094 N. Weitern Ave. 6 








erlangt: 2 gute Mädchen im Boardinghaus. 845 
©. Halited Str. 6 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Privatfamilie. 202 Ontarıo Str., 2. Flur. modi6 
Veriangt: Ein zuderläffiges Mädchen, welches einen 
Heinen Daushalt jelbftändig verjesen faun, Feine 
Wäjhe im Haufe, fanır zu Haufe ichlafen wenn bers 
langt, gutes Heim. 465 W. Chicago Ave. 1 





Berlangt: Ein Mädchen oder alleinitehende Wittiwe 
nicht über 30 Jahre. Naczufragen Ede Weitern Ave. 
und Zhomas Str. im Store. modill 





Verlangt: 50 Mädchen für allerlet Hausarbeit und 
mehrere Kindermädchen. 507 Sedgwid Str. modimill 
Veriangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbert, 
muß zu Haufe fhlafen. Store, 142N. Clark Str. 





Berlangt: Eine Frau zur Aushülfe im Haushalt. 
105 €. North Ave. 0 


Berlangt: Mädchen, Kleine Familie, guter Lohn. 
519 N. Clark Str., 2. Flur. mdi0 








Derlangt: Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Lohn $4. 1755 Dafdale Ave, Lake View. 
mdiO 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


607 N. Franklin Str. modid 





DVerlangt: Sofort, ein Kindermäbcdhen. 490 Lincoln 
Ave WERNE 2 9 

Verlanat: Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 572N. Hoyne Ave. 9 





DVerlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
172%. Divifion Str. 9 





DVerlangt: Eine ältlihe Frau für Hausarbeit in Fa- 
milie von 2; muß zu Hauſe ichlafen. Dr. Hagenow, 
1988 MW. Divifion Str., Ede Aihland. jamo2 





Derlangt: Zimmers: und Pantry- Mädchen. 70 Oft 
Randolph Str. ö modid 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für Hauds 
arbeit. 50 W. Divifion Str. modimid 


Verlangt: 150 Madchen. Plaͤtze frei, höchſter Lohn. 
518 Wells Str. Frau Apel. 23mz1106 








Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
265 Fremont Str. 8 


Stellungen fuhen: Männer. 





Geſucht: Polfterer, junger Mann, wünit in einem 
— Geſchäft Beſchäftigung. J. F. 57 Wabaſh 
ve. 8 





Geſucht: Ein junger deutſcher Gärtner. der keine Ar- 
beit jcheut, jucht Stellung in einer Gärtnerei oder Pris 
vathaus. Offerten unter Obrle, 677 ©. May 

mobis 


Grundeigenthum und Säufer 


uderfaufen: 


Zweiftöciges Haus mit Stallung, Lot 25x125, Preis 
82900, nabe der Lincoln Ave., mn& 81400 baar haben. 

Eine Cottage und Lot an der LKincoln Ave. uud 
Roscoe Str., $1300, 8400 baar. 

Groceried und Buter-Geihäft an Afbland Ave., 
and) faun das Haus und Kot mit gefanft werden, 
billig, 75x125, Cor. Albland Ave. — 

125 an Alhland Ave., 82200, nur für eine Woche, 
muß 8500 baar haben. 
Cha8. 8 Rafoth, 
{mod  Gor. Ajbhland und Noble Ave., neue Office. 


3" verfaufen: 


Sottenan Milwaukee, $ullerton und 
Galifornia Apveß. 
28felmi® 


GSreenebaum Son« il6u. 118 2a Galle Str. 


Zu verkaufen: Gine der jhönften Eden in Sane 
Part. 522125, billig muß Gelb haben. Chad. ©. 
Rafoth, Aidland und Noble Ave., neue Office. mmijaß 


Zu verkaufen: Sehr billig.” Schöne große Lot im 
Auftin. € W. Dan Keuren, Zimmer 316, 70 State 
Etr. modill 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 3 Lotten im 
Glenco. Nüheres 355 Nord Lincoln Str. 11 
Zu verfaufen: Billig, ein Bricdhaus. Näheres 276 
Flournoy Str. mdimid 


‚Zu verkaufen: Biliig; fHöne 4-Bimmersottages an 
Lincoln Str., zwiigen 44. und 45. Str. 350 bis 3100 
baar; 810 monatlich. T. W. Bostke. Eigenthumer. 
2959 Emerald Ave. ima31j10 


Verlangt: Ich Tuhe 5 bis 7 Acres ſüdlich von 
Irving Vark Voulevard, am Fluſſe. Perry Ruſſell 
Zimmer 55, 162 Waſhington Sir. Umzb 

Zu verkaufſen oder zu derrenten: Fünf Room Haus 
mit Got in qutem Zuftande. Vier Dieilen vom Gourts 
haus. Veränderungshalber billig. Adreffe: 9. 48, 
Abendpoſt“. friamo9 

Zu verkaufen: 

Belmont Ave., 
Str. 

Zu verkaufen; Eine Farm von 1745 Ackern. Blos 
3 Meilen vom Franklin Park. Billig. Adreſſe Aug 
Nolte, Dunda, JIlls. 2imalw?7 





Geihäftsgelegenbeiten. 


Benedikt Moeslein & Eo., 40 Dearborn Str., Zime 
mer 6. Zu verkaufen: Saloon und Boardinghauß, 
nahe einer Brauerei; Eigarren-Store in der Nähe der 
Board of Trade; Ed-Saloon an Blue Island Ape.; 
Saloon mit Haus und Lot. Wir haben Gejgäfte aller 
Urt an Hand. modis 


Zu verkaufen: Grocery⸗Geſchäft auf der Suüdweſt⸗ 
ſeite. Eine —* Gelegen heit für den rechten Mann. 
Adreſſe: R. R. 8, „Abendpoft“. modio 

Zu verkaufen: Billig, Delikatejfen-Store, Gigarren 
und andere Gegenjtände für den Haushalt, in guter 
Lage. Zu erfragen 545 Sedgiwid Str. modi9 

Zu verfaufen: Brauerei, bollftändig eingerichtet. 
Pierde, Wagen, Buggies, Flajcden, Kiften-. |. w. 
Zimmer 20, 168 Wafhington Str. 9 
Zu verfanfen: Eine gute „Abendpoft"Route, bringt 
s — die Woche. Zu erfragen o27 R. Haiſted 

Zu verkaufen: Ein guter Butcherſhop, awiſchen drei 
Groceries, mit Wurſtmacherei, fur 82200 Brictfinoke haus. 
billige Rente, wegen Krankheit zu verkaufen. Nach⸗ 
aufragen 278 W. Chicago Abe. mbmil 


Bezahle baar für Dry Goods, Clothing, Notions, 
Schuhe, Grocerie3, Porzellan und Glaswaaren zc., id 
habe irgend einen Betrag bereit, wenn billig. Adreis 
firt, bevor hr irgendiwo verkauft, an Fred. Bender, 
210 Belmont Ave. Keine Verbindung mit anderer 
Firma in Chicago. mdbmil 

Zu verkaufen: Cine gut zahlende 4 Rannen-Mild- 
Route. 102 Eornelia Str. modimill 


Zu verfaufen: Ein Ed-Saloon mit Wohnung und 
Leaje. Zu erfragen ber Kirchhof, Ede State und Late 
Str. 23mzaiwil 


Zu verkaufen: Ein etablirtes Kunjt Embroidery und 
Manch Sood3 Geihäjt in einer guten Lage. Guter 
Urfade wegen zu verlaufen. Naczufragen G. 59 
Abendpoft. ſamos 





Seſncht Maſchiniſt ſucht Sielle. Adreſſe G. l, 
Aben dpoſt.“ 6 





Geſucht: Ein ſtarker norddeutſcher junger Mann, 
der engliſch ſpricht und mit Pferden umgehen kann. 
wünſcht das Plumbergeſchäft zu erlernen. Adreſſe 2. 
50. „Abendpoſt.“ 6 


Sefucht Ein anſtändiger 17jähriger Deutſcher, 2 
Mhre im Lande, ſucht Stellung im Store oder Office 
red. Hoffmann, 819 Milmaufee Ave. 11 


Geſucht: Stelle für einen jungen Deutjen ald 


Teamiter. Adr. 9. 9, „Abendpojt“. mdid 





Zu verfaufen: Eine Bäkerei und Jce Gream-Einriche 
=. Ice Eream-Majchinerie zc., billig. Nachzufragen 
im Store, 1426 N. Slarf Str., Late View, 2Z1ma31m8 


Zu verfaufen: Schuliftore mit Bäderei, Notion, 
Eigarren und Tabaf. 116 Eugenie Str. ſamos 








Zu verkaufen: Ein guter Butcherſhop wegen Ab⸗— 
reife, billig. Nachzufragen ITIN. Weitern Ave. fmo9 





Eine ausgezeichnete Gelegenheit. Eine der beit zahe 
lenden Groceries der Weitjeite ift, da der Eigenthümer 
fih vom Gefhäft zurüdziehen will, billig zu verkaufen, 
284 W. Late Str. famo5 





Geſucht: Ein kräftiger Plattdeuticher jucht fofort 
Beigäftigung. Adrejle: ©. 95, „Abenbdpoft“. 9 


Ein erfahrener deutiher Mann juht Beihäftigung 
im Schreinerfhop als Maidhinenhand. 668 Milmanfee 
Ave. ſamodis 


Geſucht: Ein akademiſch gebildeter Mann, deutſch, 
böhmiſch und engliſch ſprechend, deutſcher Stenograph, 
ſucht fixe Stellung. Adreſſe Minol, 507 W. Chicago 
Ave. 191n3717 





Stellungen fuhen: Frauen. 


Getugt: Eine Süuge » Anne fucht Belpäftigung. 
1409 Wabafh Ave. 6 
Geſucht: Ein deutiches Mädchen, welches jchon hier 


gefoht hat, jucht Stelle al3 Ködin. Nachzufragen 
141 Wells Str., oben. ıl 


Gefuht: Eine Frau fucht Pläge zum Wajden in 
und außer dbsm Haufe. 211 Eleaver Str. mobill 











Kaufı und Berfaufs«Ungebote, 





Zu verfaufen: Gin großer Store Blind, 7x14, und 
eine Amning, 2 Monate im Gebraud, 14x16, billig. 
818 Larrabee Str. mdio 

Gelegenheit: Beinahe neuer Range $8, elegante 
Oak Schlafzimmer⸗Einrichtung mit Draht⸗Malratze 
*14.50, feines 6 Stück Pluſch Parlor⸗Suit *18, Singer 
Nähmaſchinen, Brüſſeler Teppich. Bringt Geld, müſ⸗ 
ſen verkaufen. 106 W. Adams Str. mobil 


Zu verlaufen: Gutes Delivery: Pferd und faft neuer 
Top:Wagen, billig, einzeln oder zujammen. 4014 
State Er. mobimill 





Zu dverfaufen: Pferd und Wagen, gut für Delivery, 
billig. 325 M. Divifion Str. 9 


Zu kaufen gefudt: Ein alter Pooltiich in gutem Zus 
ftande. And. Rod, 269 Rumjey Str. 9 


Zu verlaufen: Am 24. uud 25. März, vollftänbig 
geſundes braunes Match Team, 3000 Piund fchmwer, 5 
Jahre alt. 2705 Wentworth Ave. ſamodis 

Verlangt: Etliche gut erhaltene deutſche Feder⸗ 
Betten. Offerten unter M. 57 Abendpoſt. Tamo 
Zu verfaufen: Eine friichmeltende und eine hogh- 
tragende Ziege. 794 Eortiand Str., nahe KRimball. 

famodi8 


Zu verfanfen: Eine Ziege. 41h Larrabee Str. fruj7 


Zu verkaufen: Wegen Räumung ded Plaßes, eine 
vouftändige Saloon-&inrihtung jofort oder zum 1. 
Mat. 594 Milmwaufee Ave. 19ma1m8 


Zu verkaufen: Große Auswahl von Saloon-Ein- 
rihtungen, dom Gleganteiten bi8 zum Ginfacften, 
von allen Größen; and werden jolche jehr billig auf 
Order gemadt. Auch Billiards und Pooltifche, neue 
und alte, jehr billig. Kommt felber in die Syactory 
oder fchreibt Pofttarte und wir werden voripredhen. 
Chas. Paſſow & Son, No. 862-870 Allport GStr., nabe 
Eentre Ave. und 21. Str. 12mlıny 

Zu verfaufen: Gine- Mafje Showcafed. 110 Sigel 
Etr., Norbjeite. l1mzäms 


Alle Sorten Nähmafcdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 335. 246 ©. Halfteb Str., Goutedes 
nier & Sperbel Vvdeclis 


Zu verkaufen: Billig. Saloon⸗ und Ladeneinrich⸗ 
tungen,, Gounterd, Spiegel. Eisboxes Wallcafes, 
Shelfings, Grocery Bind, Show Cafes und Tiiche. 
Dori BroB., 116 und 122 €. Chicago Ave. 20n1is 





Harzer Ganariendögel in_borzügliäftem Gefang, 
fowie alle anderen Sörten Singvögel, Zudtweibchen, 
Käfige und feinjte Tauben. 104 Blue Jsland Uve, 
Sountag? offen. 11mim9 


0 Berfönliches. 


3.8. Schüßler, Whitewaiher und Galjominer. 208 
Blue Jsland Ave. 2imzlns 


Aleranderd beutiche Geheimpolizei-Agentur, 181 W. 
Dadilon Str, Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. jeder, ber in irgend 
weiche „Unannehmlichkeiten verwidelt ift, möge Dot 
ipreden. Gejeglicher Rath frei. = 


Monatliche Zablungen. Eine volftändige Huswahl 
von Transportwagen, Wagen, Karren, Sättel-Pferbes 
eihirr und Reparaturen. Fabritk 23. Place und 
Waarenlager: 2308-2318 State Etr., 

Tapli6 


81.00 wird Thnen auf jede Maichine vergütet, wenn 
Eie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic 825, New Home 
820. White $12, Standard $15, Honfehold 220, 
American $10. Singer 38 bid $15 uud hundert andere 
von $5 an in ber Domeitic-Dffice, 216 ©. Haljteb Str. 


Alle Sarpenter und Reparatur-Arbeit wird prompt 
beforgt. 182 Indiana Str., nabe Slart Str. 10mz32m6 


Geld, 


81500 erfte Hupothet » leihen geſucht mit Augabe 
der Zinſen. nt: D. 94, Abenbpoit”, 9 
———— 
oppelte zakeine Agenten. e: R6 
„Aberdpoit* ne 


250,000 Dollars zu verleihen auf 


— 


Zu verkaufen: „Abendpoſt“-Route. 52 W. 11. Str. 
frfamo? 


Zu verfaufen: Ein Delikatefjen-Store, billig. 323 
Larrabee Str. frfamo9 


Zu verlaufen: Saloon mit Boardinghaus. 342 WM. 
12, Str. 20mzalimwi 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gin Butcdherjhop. 
Adrejle 310 Sedgwid Str. 18m31108 


ch habe in Yeiferfon Park 85000 werth Drygoods 


und Notions in beitem Zuftande, die ich verfaufen ' 


will. Wenn der Käufer wünjcht, kann er auch dem 
Store miethen. 33 habe an dieſem Platze 24 Jahre 
lang ein Laden-Gefhäft betrieben, und ift die Lage 
eine rn Perry Ruflel, Zimmer 55, 162 Wajd- 
ington Gtr, bıw9 


Bu verkaufen: Deatmartet. 56 Blue Yaland Ade, 
17mz3107 


Zu verfaufen: Saloon, 741—757 Armitage Ade 
Bamilienverhältnifie halber. Vmzliwꝰ 


‚gu verlaufen: Wegen Familien » Angelegenheiten, 
eine gut gehende Reftauration. Nähere N. Braten, 
441 Drihwautee Ave. 16m38t0 


Zu verkaufen ober zu vermiethen: Gin Butcherihop. 
Udrefie D. 110, Aberdpoft.» un 10ma1me 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit Board, $4. 
180 9. Obio Str., nahe Wells Str. modimis 


Gefudt: Board und LKogis an ber Norbfeite vom 
einem Seren bei einer Wıttfram Abreffe DR. 68, 
„Abendpoft.“* 


Hwei anftänbdige junge Herren, welde ein 
oecupiren wollen, finden Kojt und Logis im 
Familie. 288 Oft Illinois Str. 


Zwei junge Leute finden gute Board. 881 Iſted 
Str., Ede — “ io 


t 
enter. mdit 
Kot und Logis bei Finderlojer Schweizerfamilie. 94 
Ontario Str., erfter lat, VBorderhauß, hinten. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer; $10 den Monat. 
51. Str., nabe Weftern Ade. famo? 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für einen oder 
zwei Herren. 105 Oft Indiana Str. 21ma1m7 


Berlangt: Boarderd. Deutihe Privatfamilie. 
M. 18. Str. amobimi? 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, Einrichtung. 
Billig. 24 Belmont Ave., nahe Elygbourn und Weſteru 
Ape. ſamo? 


Zu vermiethen: Store, vaſſend für Butcher und 
Grocery. 5201 Armour Ave., Ecke 52. Str. ſamodis 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für einen 
anftändigen Mann oder Mädchen. N. Sangamon 
Etr. ſamos 


Zu vermiethen: 4 ſchöͤne Zimmer. No. 83 Myrtle er 


Roftglinger gewüniht. 496 W. 14. Gtr., unter. 
dofriamo? 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Cottage mit Bafement und 
Trodenboden und allen Bequemlichleiten. 615 Rodcoe 
Str. Groß Park. 18m31103 


Zu vermiethen: Schön möblirte Srontzimmer. 135 
Miwautee Abe. 17ma1m7 


Bu vermieten: Zum erften Mai Fabrik mit Dampfe 
traft und Heizung, gelegen im Lumber-Diftrift na 
21. Str. und Gentre Ave. an Allport Str. - 
185, „Abenbdpojt*. 


Yerztliches. 


Erfolgreiche Behanslung derizrauenfranfheiten, 
SBjährige Erfahrung. Dr. Rdjich, Zimmer X, 113 
Adanız Str., Ede Clark. Bon 12 bis 4; Sonntags von 
1bis2 14ap1j6 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft er 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behand» 
Ing aller Frauenfrankheiten; ftrengite u 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. ws 


Frauenkrankheiten erfolgreich bdehandelt. Dr. Schro⸗ 
ber, 70 State Str., Zimmer 312. GSpredftumden vom 
2 bi8 5% Uhr. Wohnung 27. uud Hanover Str. 


850Belodnung für jeden Fall von Haut 
krankheit, gen Augenlidern, Ausf oder 
Hämprrbot ben Eollivers Hermit«Salbe nicht heilt. 
50c bie Shedtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm?7 


tottern und fonftiae Spra, t gründfid 
FR Cana piah 182 Sn — m 
Unterricht. 


eiden wird gelehrt. Kleider chnitten 
Ri jehr Big m und anßer res fe. re 
Duenfing, 1522 Ditlwautee ve 19mz31m8 


Dentihe Fran ertdeilt gründlihen Unterricht im 
Söteln, A alen Arten Stidterei, frilet, 
«laßradiren u. j. w.; aud werben alle in 


Be ausgeführt. 


— PEET TE 





P 


-Beftellung angefertigt. 


An STATE ST. 


Unferen verehrten Kandsleu- 
ten zur Nachricht, dat; obiges 
Geichäft von deutjchen Jnha- 
bern und deutjchen Derfäuferin- 
nen geleitet wird, 

Alles ins 


Pusfach 


einichlagende ift hier zu finden 
und zu Preifen, die jede Con- 
currenz ausichlieft. 


= Hüte: 


in feinem Stroh, von 


ISc ai. 


Garnirte Hüte 


neuefte Moden, von 


DISC an. 


Blumen 


zu jedem beliebigen 


Preiſe. 


Siranßenfedern 


5 Stück für 


SOC. 


zu Oftern 


empfehlen wir 


Lonlirmalions- 
Juränge, 
Lonkirmalions- 


NE” 


Inen, 


Lonlirmalions- 
Schleier. 


Hüte 


werden in fürzefter Zeit auf 
Wir 
zeigen 500 garnirte Hüte 
von den beften Mlodiftinnen 
zu 


niedrigen ‚teilen 


angefertigt. 


Trauerhüte 


zu jedem Preiſe vorhanden. 


Die zweite Muller. 


Nach dem Franzöfiihen des Henry Grevilfe. 


Während Yaffe 4 auf den Sit hin: 
ter feinem Herrn jhwang, erfaßte Ri: 
hard Brice die Zügel feiner Traber. 
Der Gijenbahnzug, welchen er foeben 
verlafjen Hatte, jeßte fich, in Furzen 
Stößen kleine Damıpfwolfen entjendend, 
wieder in Bewegung, entgegengejegt der 
Nichtung, welde der Phaeton einge: 
Ihlagen hatte. Die zierlichen Wolfen 
blieben an den niedrigen Zweigen der 
Pappeln hängen; es war, als ob die 
Ihmwille Luft diejes Sommertages fo 
fchwer auf ihnen Laftete, daß fie fich nicht 
höher erheben fonnten. 

Die Pferde trabten auf der geichlän- 
gelten Straße leicht dahin. CS war 
eine echt franzöfiiche Sahritvaße, elaftijch 
und fejt, weldye bald anjteigend, bald 
ſich ſenkend, die Landſchaft wirkungs— 
voll hervortreten ließ. Die Gegend 
entfaltete ſich anmuthig, bald zur Rech— 
ten, bald zur Linken, aber auf beiden 
Seiten immer von einer Hügelreihe be— 
grenzt, in deren roſtfarbenem Sandſtein 
ein ganz friſch zur Erweiterung ber 
Straße geſprengter Bruch ſichtbar war. 

Der Regen hatte aufgehört; es blieb 
indeß ſoviel Feuchtigkeit in der Luft, daß 
kleine Tröpfchen ſich wie ein Netz 
von feinen Perlen auf dem Nickel— 
beſchlag des Zaumzuges ſammelten. 
Ein gewiſſer wohliger Druck der Luft 
hemmte leicht den Athem; es war ange— 
nehm und doch beſchwerlich, ſich in die— 
ſer von Waſſer geſättigten Atmoſphäre 
aufzuhalten. Der Himmel war grau, 
ohne Horizont, und doch entſtrömte der 
kräftigen Vegetation, den kecken Spröß— 
lingen der Pappeln und der Ulmen eine 
Lebenskraft, die ſich jedermann mit— 
theilte; die Hitze des Auguſt ſtieg von 
allen Seiten empor. 

Die Steigung der Fahrſtraße nahm 
zu; dennoch fiel es den Pferden nicht 
ein, langſamer zu traben, aber Richard 
—— ſo zerſtreut er war, dachte für ſie 
daran. Nachdem er fie in Schritt ge: 
fett hatte, beugte er fi) ein wenig zu: 
rüd: 

„saffe,* fagte er, 
ner Mutter?“ 

Jaffe neigte fich leicht nach links, fo 
baf er jich fajt feinem Herin gegenüber 
befand, 

„Der gnädigenzrau geht e3 gut“, er: 
widerte er in einem Tome, der zugleid) 
vertraut und doch ehrerbietig Elang, wie 
der eines alten, jich feiner Stellung be- 
wuhten Dienerd,; „nur heute Morgen, 
als jie den Brief des gnädigen Herrn er= 
hielt, war fie ein wenig ....“ 

„Ein wenig was?” fragte Brice 
ſchnell. 

„Ein wenig .... ich weiß nicht, wie 
ich mich ausdrücken ſoll, ohne die Ach— 
tung zu verletzen, welche ich dem gnädi— 
gen Herrn und der gnädigen Frau 
jhulde ....“ 

„Sprid nur! Du Fannft deine Worte 
ein andermal wählen. * 

„Da €e8 der gnädige Herr ver: 
langt Shre Frau Mutter 
war ein wenig anders wie gewöhnlich. 
Hat der gnädige Herr denn etwas ge: 
jchrieben, was ihr mikfallen konnte?“ 

Das ehrlihe Geficht Yaffes hatte 
einen jo Fomifch ängjtlichen Ausdrud, 
daß Brice fih nicht enthalten Fonnte zu 
lächeln. 

„Aa, Naffe,* ermwiderte er, „was ih 
ihr fjchrieb, war gerade nicht der Art, 
daß es ihr hätte gefallen müijen.. 
obgleich wahrhaftig... 

Die Strafe ging wieder abwärts, 
Brice 309 die sügel jiraff an, ergriff 
jeine Beitiche und betrachtete die Ohren 
feiner Pferde. Nahdem Saffe 


„wie geht e3 mei: 


ehrerbictigen Stellung verharrt Hatte, 
fette er fic) mit gefreuzten Arınen wieder 
zurecht. 


63 waren gerade vierzig Jahre ver: | 


gangen, feitdem Jaffe auf den „Pinien“, 
dem Gute der Familie Brice, das Licht 
der Welt erblickt hatte. 
Jahre alt, Hatte er den jungen Herrn 
Nihard, wie man ihn nannte, unter 
feine Aufficht genommen und dejjen drei: 
jähriges Ungeltüm, dem die Kindermäd— 
hen nicht mehr gewachjen waren, zu 
bändigen verfudht. Daffe war fo 
Hüter des jungen Herin in einem Alter 
geworden, in welchen reicher Leute Kin: 
der felbjt noch gehütet werden müjjen. — 
Sahre waren vergangen. Aus Naffe, 
dem fchütenden" Kameraden, war ein 
Groom, dann ein Lafat geworden, aber 
man Hatte nicht vermocht, ihn für 
den: Gtadtdienit zurecht zu 
der Gärtnersjfohn blieb alien Knie— 
hojen von der Welt zum TQroß ein 
Bauer. Man hatte fi dezhalb genöthigt 
geſehen, ihn wieder in die kleine — 
zu ſtecken und auf den „Pinien“ zu be— 
halten. Ueberdies hätte ı 
„Pinien“ nicht gut ohne Jaffe vorſtellen 
können. Konnte Jafſe kaum als Diener 
eines vornehmen Hauſes gelten, ſo waren 
die „Pinien“ auch kaum ein Schloß zu 
nennen. Es war ein altes Wohnhaus 
von ehrwürdigem Anſehen, aber durch— 
aus jeden feudalen Gepräges bar. Im 
Grunde liebte Richard Brice beide um 
fo mehr; auf feinem Gute und von Saife 
bedient, erholte er jih von jeinem Bari: 
fer Yeben und Treiben. 

Jet tauchte ganz nahe vor ihnen 
auf der Höhe eines grünen Hügels der 
Tamilienfit empor. 8 war eine felt: 
jame Vereinigung von Thürmden und 
Anbauten, alles ohne feiten Blan, 
je nah den Bedürfniffen der 
aufeinanderfolgenden Generationen ges 
baut. Im Schoke Diefer lachenden 
Landfchaft von Burgund hatte er ein 
eööt burgundijches Anjchen: heiter ohne 
Trivialität, reich ohne Prunk, dauerhaft 
und qut gebaut ohne Schwerfälligkeit. 
Aus weiter Kerne ihon begrüßte Brice 
die runden Thüsme mit ihrem tegelför: 
migen Dade, die „Pfeiferbüchjen“, mit 
freudigem Lächeln. 

„Jaffe,“ ſagte er, als ob diejes 
Lächeln ein anderes im Grunde feines 
Herzens erwedt hätte, „wie geht e8 mei: 
nem —— 

Ach! der prächtige Schlingel⸗ rief 
——— ſeiner Begeiſterung ſeine ſon⸗ 
ſtige 


vergeſſend _ et 


nod) | 
zwei oder drei Gefunden in derfelben | 


Kaum fieben | 





zum | 


ſtutzen; 


man ſich 





‚erbohBpafe, Wien; Mög, Bin 2. Si AO 
Ieder waſſerdichle Kragen oder AManfchette, 


auf welchen man ſich verlaſſen kann, 
daß er nicht bricht! 


ſchön und ſtark! Geſtern hat er mir 
einen Stoß in den Rücken gegeben, ich 
dachte, ich ſollte auf alle Viere hinſtürzen. 
Natürlich im Scherze, Sie verſtehen, 
guäbiger Herr.. Ich lag gerade auf 
den Knien, um ihm fein Schaufelpferd 
ausyubefetn; das war zu verführerifch. * 

„Hat du Nahrihten aus La Nous 
veraye? Wie geht es meiner Tochter?“ 

„Das füße Kind! ch bin vorgejtern 
dort geweien; e8 geht ihr fo gut wie nur 
möglich, dem Schätzchen! Sie iſt zu 
reizend, es giebt gar nichts Hübſcheres, 
nichts Liebenswürdigeres auf der Welt!“ 

Jaffes Mund dehnte ſich beinahe bis 
zu ſeinen rothen Ohren, ſein ganzes 
Geſicht jubiliree. Bei dem erregten 
Ton ſeiner Stimme hatte ſich Brice um— 
gewendet: 

„Du hätteſt dich verheirathen ſollen,“ 
ſagte er zu ſeinem treuen Diener; „du 
biſt wie geſchaffen zu einem Familien— 
vater.“ 

„Ach, gnädiger Herr,“ antwortete 
Jaffe, indem er herunterſprang, um das 
Parkthor zu öffnen, „wenn ich Kinder 
hätte, würde ich vielleicht die Ihrigen 
nicht haben lieben können.“ 

Er kletterte wieder auf ſeinen Sitz, 
und fünf Minuten jpäter warf ihmBrice 
die Zügel zu und fehritt leichten Fußes 
die Stufen der Freitreppe hinan. 

„Sollte nıan denken, daß er erit jech3= 
* Jahre alt iſt!“ ſprach der 
brave Diener vor ſich hin, indem er ſei— 
nem Herrn mit den Augen folgte, „daß 
er erſt ſechsunddreißig Jahre alt iſt und 
ich bereits vierzig, und daß ich ſo glück— 
lich bin, ledig zu ſein, während er ſchon 
Witiwer iſt und noch dazu mit zwei 
sindern! Und das führe Heine Ding, 
das faum ‚Papa‘ jagen Fan, und 
‚Mama‘ niemals wird jagen können, # 

„Da bilt di endlich !” rief Kran 
Brice, ihrem Sohne entgegeneilend, und 
während er ſie umarmte, ü iberhäufte jie 
ihn fchon gmit Fragen. Sie war eine 
fleine, fchlante, lebhafte Jrau, eine ele= 
gante Erſcheinung unter ihren einſt blon— 
den, jetzt faſt weißen Haaren, welche ihr 
Geſicht wie ein Heiligenſchein von ge— 
kräuſelten Moos umgaben. Sie war 
die verkörperte Beweglichkeit, und ihre 
Energie, welche in dem kleinen, zarten 
Körper um ſo mehr auffiel, ſchien mit 
dem Alter eher zu wachſen als abzu— 
nehmen. 

„Wo iſt mein Sohn?“ fragte Richard, 
als er endlich zu Worte kam. 

„Im Eßzimmer. Du wirſt ihn ſo— 
gleich ſehen. Aber vorher ſage mir, es 
iſt doch nicht ernſt gemeint, dein Vor— 
haben? Ich muß dir ſagen, wenn es 
ein Scherz iſt, ſo finde ich ihn abge— 
ſchmackt; wenn es Ernſt iſt, ſo .. ..“ 

„Meine theure Mutter,“ unterbrach 
Richard ſie mit einem gezwungenen 
Lachen, „ich bitte dich, laß mich doch 
erſt Edmund begrüßen und dann in 
Ruhe etwas eſſen. Nachher wollen wir 
alles beſprechen.“ 

Frau Brice wurde plötzlich ſehr ernſt; 
ſie kannte ihren Sohn und wußte, daß 
er immer auf ſeinem Willen beharrte; 
ohne ihm zu antworten, klingelte ſie, be— 
fahl das Eſſen aufzutragen und ging 
mit ihm in das Speiſezimmer. 

Sobald Edmund ſeinen Vater 
erblidte, Tief er gerade auf ihn 
zu und wollte an feinen Beinen eme 
porklettern. Gr war ein fchöner Knabe, 
ſechs Jahre alt, Träftig und munter, der 
naiv und dreiſt zugleich in die Welt 
ſchaute, wie alle Jungen, die — in die— 
ſem Punkte bereits Männer und ihrer 
Allgewalt ſich wohl bewußt — ihre Macht 
über die Frauen ihrer Umgebung wohl 
kennen. 

Bald darauf erſchien Jaffe; mit feſtem 
Griff ſetzte er Edmund auf ſeinem hohen 
Stuhle zurecht und band ihm eine Ser— 
viette unter das Kinn. Brice bemerkte 
ſofort, daß ſein Sohn den Diener viel 
mehr als ſeine Großmutter reſpektirte, 
und mußte innerlich darüber lächeln. 

Hatte die gebieteriſche Frau Brice, die 
einſt mit ſtarker Hand die Studien des 
frühe vaterloſen Richard geleitet, ihren 
Meiſter in dieſem ſchönen, blonden Kna— 
ben gefunden, der mit ſeinen ſtahlgrauen 
Augen dem, was Richard ſelbſt in ſei— 
nem Alter war, ſo ähnlich ſah? Immer 
noch jung, ungeachtet der grauen Haare, 
welche ſich an den Schläfen in ſeine 
ſchönen, blonden Locken miſchten, konnte 
Richard Brice, der Stolz der Advoka— 
tenwelt von Haris, ein reicher Mann 
und Abgeordneter, ſich nicht enthalten, 
den Gedanken ſehr läſtig zu finden, daß 
ſeine geſtrenge Mama ſich nun ihrer— 
ſeits von dieſem Deſpoten in kurzen 
Höschen beherrſchen ließ. 

Das Frühſtück ging ſchnell vorüber. 
Jaffe ſelbſt ſchien zu merken, daß ſeine 
Herrſchaft Eile Hatte, damit fertic 
zu werden. Edmund war Dank 
der Gegenwart feines Vaters unge: 
wöhnlic artig, und machte nur zwei 
oder drei Dummpbeiten; al3 aber die 
Gröbeeren aufgetragen wurden, gerieth 


| der Sahnetopf zwiſchen ſeinen Fräftigen, 


unrubigen Händen in joldhe Gefahr, 
daß Frau Brice nad) ein paar wirkungs⸗ 
loſen Mahnungen es für angezeigt hielt, 
die Sitzung aufzuheben. Richard, bez 
veit3 an der Thür, warf einen lebten 
Blid auf den Erben feines Namens und 
fah, dat es Jaffes unerfchütterlicher und 
unmiderjtehli auter Laune bereit3 ge: 
lungen war, die Ordnung wieder hergu= 
jtellen.. Allerdings verichwanden bie 
mit Sahne überjtrömten Grdbeeren 
haufenweije in den Munde des Tleinen 
Helden, aber Zuderdoje und Frucht: 
ihüffel wie der Gahnetopf ftanden 
ordentlih auf dem Anrichtetijche, 
außerhalb feines Bereichs. Lieber diefem 
anziehenden Bilde jchloR fih die Thür. 

„Er ijt aber doc wirklich verzogen!“ 
fagte Richard Brice in fehr mildem Tone, 

‚Verzonen?“ rief die Großmutter. 
„Du jolltejt jo etwas nicht fagen! Ach 
verziehe ihn Hundertmal weniger, als 
du jelbit es thatejt. * 

Brice jeufzte. „Vielleicht, * erwiderte 
er melandolifh: „aber wenn man’ jo 
etwas jelbjt thut, bemerkt man es nicht 

Yawohl, in der Ießten Zeit ließ 
man ihm bei uns ein wenig feinen Willen 

Ab hatte ſolche Furcht, meiner 
arnıen Magdalena zu widerfprechen.. . “ 

„Magdalene.... ach ja! reden wir 
von ihr,“ fagte Frau Brice, indem fie 


S d 
Du 


Picht vergilbt! 


twägt diefe Marke, 


TRADE 


Hnt fein Waften nötfig. Kann in einem m Augenbiid rein abgewiliht werben, 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Zragen im Markt. 


Caſtoria iſt Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Säuglinge und Kinder. 
Es iſt frei von Opium, Morphium und anderen narkotiſchen Sub— 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 


und Syrups, 


ſowie für Caſtor-Oel. 


Es iſt angeuehm. Seine 


Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 


anwenden. 


Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt 
Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 


ud Wind-Rolik. 


heilt Berjtopfung md Blähungen. 
regulirt die Thätigfeit des Magens und Unterleibes, 


Gajtoria vertreibt Würmer und befhwichtigt Fieber. 


Diarrhöe 


Verdauung, 
und bewirkt 


Caſtoria fördert die 3 


gejunden, natürlihen Schlaf. Kajtoria ijt das Univerjal-Wittel für 
Kinder und der Freund der Mütter, ® 


Caſtoria. 


Caſioria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ 
der. Sehr oft haben uns Mütter von ſeiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 

Dr. G. C. Osgood, 
Lowell, Maſſ. 

„Saftoria ift das beite Mittel für Kinder, das id) 
Tenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 
Tonımen, das wirkliche Interefje ihrer finder einzu» 
fehen und Gajtoria zu gebraudgen, anitatt jener 


vielen jyädlihen Quadfalbereien, wie Opium, Mor= | 


phium, „stillende” und betüubende Mittel, welche jie 
ihren Kindern eingeben, um fie einen frühen Grabe 


uzuführen.“ 
zuzufuh Dr. J. F. Kincheloe, 
Conway, Ark. 


Caſtoria. 


„Saftoria ift für Kinder jo geeignet, daß ich es 
lieber al3 irgend ein anderes mir bekanntes Mittel 


empfehle.“ 
H. A. Archer, M. D., 
111 So. Orxford St., Brooklim, N. Y. 


„Unfere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Praxis mit Erfolg Caſtoria an—⸗ 
gewandt, und können daſſelbe nicht genug rühmen. 
Obgleich wir bei ung nur jogenannte reguläre Medis 
jinen anwenden, jo gejtehen wir doch) freimüthig, daß 
fi) Gajtoria durch feine guten Eigenfhaften voljtän- 
dig unjere Gunst erworben hat. 

UNITED HoSPITAL AND DISPENSARY, 


2 Bolton, Maff. 
Allen E. Smith, Präj. 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


Die Reporter tragen die Schuld? 


Nach den neueften Berichten des Pa: 
rijer Correjpondenten der Londoner 
Times wurde der Radau in Paris 
hauptjächlic dadurch verurjacht, daß der 
Graf Münfter eine Anzahl Barijer Ne 
porter geärgert hatte. Der Corr. der 
Times meldet: 

Su der deutjchen Botjchaft wurde 
am Eoumntag Abend der Borjchlag, Ver: 
failles zn bejuchen, erörtert. - Graf 
Sedendorf, Hofmarjhall der Kaijerin 
Friedrich, Shlug eine Eifenbahnreije da- 
hin vor. Graf Münjter bemerkte, die3 
würde zu viel Aufjehen machen. Ein Son 
berzug würde nothwendig jein, die3 wäre 
zu unbequem; die Reije könnte ebenjo be; 
haglich in gewoͤhnlichen W Wagen gemach⸗ 
werden. 

Am folgenden Tage fuhr der Bot—⸗ 
ſchafter mit der Karferin nach Verjailles, 
Ihrem Wagen folgten drei Droſchken 
mit Journaliſten. Vergeblich wurde 
— denſelben durch raſches Fahren 
zu entrinnen. St. Cloud liegt auf dem 
Wege nach Verſailles; der Botſchafter 
iſt berechtigt, gegen Vorzeigung ſeiner 
Karte durch den Park zu fahren; die 
Journaliſten waren dazu nicht befugt; 
er fuhr mit der Kaiſerin durch das Kart 
thor, welches den Sournalijten vers 
ichlofien blieb. Dieje rächten fi, ins 
dem jie ihren Berichten über den Beiud 
der KRaijerin Bemerkungen Hinzufügten 
de ihren Eindrud auf die öffentliche 
Etimmung nicht verfehlten. " 


Gebraucht 


KERN’SUCCESS 
helles Jetent test. 


Ausichließlic das befte Harte Sommer Weizen 
Patent:MeHl, weldes im Nordmweiten fabrizirt 
wird. Ein einmaliger Verſuch wird unjere Air 
gabe beitätigen. Zum Berfauf bei allen Grocers 
und Diehihändiern. 


WELCOME, em = i nt en Weizen 
Roggen Mehl (garantirt a ; Spezialität. 


JOHNB A KERN & SON 
Dffice n. Lagerraum: 62 & 64 W. La Str. 


208, 3m, fimui, 3 


The Wm, Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Elybourn Ave. 


Den maßlojen Hegereien von Seiten ber Bãcker · Union 
welche unſere Waaren boycotten will Ei entgegnen, 
bitten wir ein rehtlih gejinnted: Publikum, unjer 
Srod, Rudıen, CGrackers etr,, 
Welche bei den mesiten Grocerd zu haben find, zu bet 
ungen. Man wird fi) danın überzeugen, da — 
aaren in jeder Beziehung ausgezeichnet ſind. 


a se an St. Souis, Mo, fo fleigen Sie 
HOTEL AUSTRIA, 
216—220 ©. 4. Eir., Ede Elarf Ave., ab. 


DaB billigite und beite Guropean Hotel im Eentrum 
don ©t. Zonıs mit 84 elegant * Zimmern. 
Raten: 35c, 50c, 81.00 per Tag, 
„sn “ Sul ——— Meals 20 ee 25 Gent3. 
erde» un übahu-Beriehr na aller 
® Sfehat.mamiiab 


Th MeAVOY | BREMING {D, 


edtem Mal; alz Lager: Bier, 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave. Chican 


Tan ende 
ſterben! 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Vor— 


ſehung Ihr dem 


Schickſal 


? 
entgehen werdet, welches jeden 
Menfchen erwartet, der eine 
Erkältung vernadläfligt ? 
Mift Ihr nicht, dat; in unferm 
Sande Zaujende sterben, 
weil fie bei einer 


leichten Erkällung 


oder fonftigen bronkhialen 
Leiden nicht fofort ihre Zu: 
ucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerfann: 
ten Heilmittel 


Hale's Hone 


—o 


Horehound = Ta 


welches fichere Erleiterung 
—— wenn eine Neigung 


——— 


vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zupverläj: 
fige Mittel gegen Suiten 
und Griältung zu haben 
ift bei allen Apothefern. 


Pite’3 Zahuwch Tropfen curiren in eincı 
Minute. 


. Einzig ädıter 


J.O. Frese &Co.’s 
Bamparger Furt: 


($” Zum Reinigen deS Blutes. S? 


Diejer Thee, welther fidd_ dur feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder herftelfende. heillräis 
tigende Wirtſamleit eines Weltrufes erfrent, dient im 
Beonderen als blutreinigendes und ſicher wirkendes 
Ab uhrmittel bei Blutandrang zum Kopf, ſchlagarti— 
ga ı3ufällen, Ueberladung de3 Magens. belegter Runge, 
mingeindem Apetit. Zahir- und Koviihmerzen, Huften 
und Bruſftbeſchwerden Hämorrhoidalsteiden, Lebers 
und Unterleibs-Krankheiten, Anjag zur Waſſerſucht. 
Hypochon drie. Blafenleiden. inden erden Biafenftein 
nit dem Urin abführt. gegen Würmer, überhaupt als 
"rälervatipinittei genen fajt alle anitetenden Krankheis 
ten. Zu haben für Et3.das Padet bei allen Apothekern 
Das Tadet trägt die 

Unterſchrift 


Augustus Barth, 


164Bowery, NewYort 
Smporteur ı. Gene: 
ral:Agent -von J. C. 
Frese & Co.’s Ham⸗ 
burger Thee u. Ham⸗ 
burger $ Pflaſter. 

frınomill 


EEEN 
——— s. 


Ramburs 
ee I 


Trade Mark. | 
error Filigungen wird gewarnt. 


Männer-Schwäcie. 


Böllige Wiedergeritellung der 
Geinudheit nad geihlestlihen Rüſtigleil 


mittelft der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere | 


fehtgeichlegen dat. 


Si: 2a Salle’icdye Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel Diveft am Sit ber Krank⸗ 


eit. 

2. Vermeidung der Derdauung und Abihwädung 
der Wirtiamfeit der Dlittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Seffnuttgen der Ritdlenmarfänerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu _der Pers 
ber. Züffigfeit und der Mafſe desßehirns und Rücgrats. 

4. Der Patient fanı fi jelbjt mit jehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ahr Gedraud) erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Kebensaewohnheiten. 

6. Sie find abjolut unjchädlid). 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 

uführen und wirken uüͤnmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 

Hennjeihen: Geitörte U Apvetitmans 
gel, Abmagerung, Gedächtnigichm iße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auss 
ſchläge im Geſicht und Hals. Kopfweh, 
gegen Gejellihaft, Unenti hlofienheit, Mangel an Wiis 
lenstraft, Schüdternheit vw. i. w. Uniere Behand» 
lungömethode erfordert feine Be ftörung und feine 
Magenkberladungen 2 Medi die Medikamente 
werden direkt attiden affizirten Theilen angewandt. 

Der La Calle fe Bol us it auch das bejte Mittel gegen 
FKrautheitinder Nieren, Blaje und VBoritehdrüje. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New Jul, N. 9. 


Kopf ſchmerzen, 
R N — Stuhlverſtopfung, un⸗ 


— reines Blut, Gelbſucht, 

= Hämorrhoiden ı. f. w. 

werden durch dein Ges 
brauc) der 


S Sieben Firäuler 
Bes Silder-Pilen 


ſicher und ſchnell geheilt. Dieſe Pillen find 
aus reinen pflanzlichen — zu⸗ 
ſammengeſetzt und in ihrer Wirkung ſicher 
und ſchnell, aber ungleich vielen anderen 
Villen, Shmerzlos. Deshalb verdienen die 


Sieben Kränler Silber:Pillen 


den Vorzug vor anderen, momija2 
Preis, in allen Upothefen, 25 Cts. 


Dr. Dodds 


mwibmet jeine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
Kroniichen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3s 
und Hautfrantheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Seihmwüre behandelt ohne Meijer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Gons 
—— ation frei. 139 ©. Madiſon Str. 


Dr. WILLIAN CROSKEN, 


139 E. Madiion Str., Zimmer24, 
hat 25jährige Erfahrung in erfolgreicher Behandlung 
don Katarıh, Lungen, Yeber- und Magenleideit. Vers 
ftopfunga, Dyspepjtie, Nervenzerrütti ung und weiblicher 
Euwäde Private Krankheiten ei: 
[ung garantirt. Rathertbeilung frei. Officeitunden: 
10-4 Uhr, Abend3 6—8 Uhr. Sonntags 11—3 Uhr. 

10i6mt.momifr4 


Dr. EMRICH. 


Speztalität: Fraxen» und Kinberfranfheiten. 
Srredftunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadı. 


487 W. CHICAGO AVE., &de Ajhland Ave. 
Zelepheon No. 7250. 24jep1j3 


Weſtern ragen & Surgieat Auftitute, 197 
&a Salle Str. Dr. R. Sreer, jeit 30 Jahren 
praftictrend, —8 freiet Rath über alle ſpeciellen Man⸗ 
nertranfheiten. Dr. Greers neue Heilmittel kuriren 
ſofort ‚Ein fiiheresMittel geyentervenigwäden. 
Epreditunden 9-8 taglich Sonntags — n13,1j,3 


An Damen! 


Du3 berühmte und al® unjchädlich bekannte Haar» 
tertilaung3mittel zu haben bei Frau ®. Reih, 313 
Milwaufe Ave, 2. Fl. Gefihtöhaare in — ten 
entfernt mıt Wurzel. 1Tmz2wll 


Spezialität. Heis 


Dr. Julius Ditimann, 


—— Deutſcher 3 DK, h na rät, 


113 ©. Madiion Str. 
oMee: Als S, Klar Em. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Deuifcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE, 
Ede Carpenter Str. — KRünitlihe Zähne u. Soldfüß 
lungen eine Spezialität. Zähne imerz1o8 gezogen. 
Sountags re 15jähr. Sriahrung. Biligften Preije. 


OODMAN, 
ran Farlors 1, 2, 3 und’4, 
Y\ Hi B.Madiion Str., Ede Hals 
jted. - Zähne jchmerzlos ausgezogen. 
it: Schiffe * bis 310 ine Füllung 50.c. u. ꝛaf⸗ 
ohrts. Die grögteu. vollftändigite zahnärztliche Oi’ice 
Ego. Keine Schüler, nur geprüfte Babnärzte. 13mi 


Dri H. EHRLICH, Augen - Airst, 
N 86 State eir. ‚ Zimmer 302. 
Hals-. Nafenleiden, Catarrh in allen For⸗ 
men. een und Chreairankheiten Spetias 
terjuhung frei. Augengıäfer —— 
Officeſtunden: 1041 Ubr. 642 Lincoln Ave. 3 


RL BORSCH, Optiker 


“ 102 SS os PP Beratbet Such mit mir über 
die Sehkraft Eurer Augen. 
! INGTON ST. Zufriedenheit garantırk. 


Die beften und billiaften Brad 


2 bãuder tauft man beimFabritkan⸗ 
I): = Otto-Kalteich, Room 1, 
5 Glarf Str., Ede Dradijom, 


Nechts anwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


Addofet, —— 
a Bldg., Madifon und La Salle Str. 
—— Zelephon 1762. — 2lagli 


. WHITNEY, 


Bedte-Anwalt, so, En 


Probat Gourt Angelege 
halıtä, —— — — 
ex 412, 112 Clark Str, Ghicagn, 


j Job 2. Rodgers. _ 
r& —* 
—— 


Puma... 


} Zimmer 6. 





er F 
tität. 
Sonnta 


1213 Zarhı 


A.E 


| Buolj2 


Abneinung | 





Tas 


eine vorzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
vıfa bietet die Allbeliebte Baltimore Linie dei 


Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichn befannten, neuen und es 
probten, 6000 Tons großen Boitdampjer diejeg 
Kinie fahren Tegelmäßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
direft, 
und nehmen Bafiagiere zu ſcht billigen Prets 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! T olmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reife nah dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Yloyd-Dampfern 
1,885,513 Baflagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß eim 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumader & &0., General; Agenten, 
Ko. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,. 
3 Bm. Eichenburg, General: Agent, 
No. 104 Jifth Ave., Chicago, Zü.- 
oder deren Vertreter im Inlaude. —XR 


Spree Havel, 
Norddeutfher Lloyd 


Schnelldampfer⸗Linie 


Werra. Fulda. 


Kurze Reliezeit, 
Billige Preife, 
$ Gute Belöftigung. 
= OELRICHS & CO. 
No. 23 Boroling Green in New York, 


&. Clauſſenius & Eo., 
— — — den Mei 
0 Fiith art 


— 


i 
Iche Buchdruckerei, 
—— pıvisioN ST. 


Finangielles. 


Loan OMce. Berſicherung. Lavw Ofice. 


= 
Lake View LoanCo. 
Dffice: 

831 Lincoln Ave. 
Unleihen auf alle Arten von 
Berföntidhem Eigenthum, Haushalt⸗Gegen⸗ 
ſtänden, Store Firtures, Pferde, 
Wagen und 





Itgend weſche gule Sicherheil. 


Neine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt, Zeit. Niedrige Raten. 
Gollectionen bejorgt, Real Eitate gekauft, verkauft und 

umgetauigt. 26d3biw2 

Notiz: AllennjereGeihäfte hier beforgt. 
Bermicthungen. 

Oeffentlicher Notar. Grundeigenthum. 


GAILD 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Id befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Autwerpen, orterdam, Amſterdani, 
Havre, Varis, Stettin ec. dia New Dorf oder 
Baltimore. VPaſſagie ve nad) Europa Liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Damvierd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa fonmen Iaifen will, 
fan e8 nur in jeinem SYnteresie finden, bei mir preis 
farten zu löien. ufunit der Paſſagiere in 
Chicago ſtets vechtzeitig gemeldet. Nüheres in der 
GeneralsAgentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Str. 


ET Bollman's: und Erbihaftsfadhen i 
Gurspa, Golleftionen, Poftanszahlungen ꝛc. 
prompt bejorgt. Sonntags oflen bis 12 uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigsten Zinjen, ohne Torte 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts: und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


IB Das einzige dDeutfhe Geihäftl 
in Diejer Art. 


UNION LOAN CO,, 108 5th Ave., 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str, 


Schußsereinder Sausdeftber 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str, 


Branch [Brr. Sievert,3204 Wentiworth Ave, 
‚ Beter Weber, 523 Milwantce An 
Offices: \61 4 Racine Uve., Ede George Ste 


CHABLER MOE & CO, 
35 Udam$ Str. 

sives firte Broterß. 
F end ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und Schmurks 
fahen. Alt-Gold und Silber ‚getauft 
zum Marktwerth, Zimz31j7 
Nicht ausgeldjte Ühren und Diamanten werden für 
bie REN bes früheren Preises —— 


815 = bis 3500 gie auf Möbel, Bianoh, 
> Pferde, Autihen u. |. iv. Niedrige Ziufen, 
lange Zablungsirift. Dede abjat hiung auf das Kapis 
tal vermindert die Süufen. "7 Eie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., Cd 
Blue Aland Ave. 2dz1jl 


WM. BOLDENWECK, 


Grumdeigenthum, Anleihen und 
Verſicherung. 


zimmer No. 727 opera House Builac 
Ecke Clark und Waſhington Str., Ehicage 


Geid zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Bauvereind-Actien, erjte und zmeite 
Grundeigenthums⸗HOypotheten und andere gute Sicher« 
heiten. 151 Waihington Str., — Beſucht 
uns, ſchreibt oder telephonirt uns Telephon 1205, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


Darlehen auf perfänt. Eigenthum. 
a — —— 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleiben Geld y gu ırgend einem Betrage don 
825 bis 810,000 zu = mögliit niedrigen Raten uud 
in fürzefter Zeit. Wenn Ahr Gelb zu leihen wünfhs 
auf Möbeln, PBianos, Biere Wagen, Kutien, La *— 
haus ſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend welcher 
Art, jo verfäumf niöt, nad unjeren Raten gu fragen, 
denor hr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichteit 
tommt und beftreben ung, unjere Runden jo zu bebies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ats 
dere Anleihe zu machen wänihen. Anleihen können 
auf beliebige Seit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
vol oder t eilweife zu irgend einer Zeit gemacht wer 
den, nach dem Belieben derfeihenden und u gemachti 

— dermindert die Koſten der Au — im Ders 

ältnig zum Betrage der a) den keine 

bübhren im Boraus — ondern Ihr befommt 
ben — ee des Darle 


Ihr den Gebraud des de 

&igenthuns babt. Bebdentet, da 

Abzahlungen maden — dadurch die Rohe 

—* vermindern konnt. 

a — * ve le 2 folltet, * en m 
vem ein, zue vorzu⸗ tedhen ber 

dor Ihr eine Anleihe macht. 


Ghicago Mortgage Bam es 
au LE 
nfere e ift wie oden bi zur BVollen 
tn unierer Dffic, 86 2a Galle m, — — 
Uerderungen. 18ofimtit 


$15.00 Bis 3 $5,000.00 


Braudt Ihr Getd? JH Ihr fönnt e3 betome 
men Am biltignen. Am fäneltiten 


d ohne an, I 
ge 





